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TOE CE] ter ſoviel und mannigfaltigen Mitteln / 
derer die Alten zu Verewigung ihres 
Nahmens fid bedienet / ſcheinen die Muͤn⸗ 
ZU fen ihrer Dauer wegen allerdings den 
S VDorzug zu behaupten. Die Bergen⸗ 
gleiche Pyramiden der Aegyptier:die magnifiqve Tempel / 
Statuen Und Coliséen derer Griechen: die Erſtaunens⸗ 
wuͤrdige amphitheatra und Triumpff⸗Bogen der Roͤ⸗ 
mer / ſind ein Raub der alles verzehrenden Zeit ge⸗ 
worden id die fo hochbeſchriehene ſieben Wunderwers 
cke der Welt ſelbſt ſcheinen ihre vorige Pracht und 
Herrlichkeit anitzo im Staub und in der Aſche zube⸗ 
ſeuffzen. Nur die Muͤntzen ſind der Verweſung 
mehrentheils entgangen / und biß auff unſere Zeiten 
conſerviret worden. gie ST 
Was diefer angenehme Reſt des Alterthumbs 
vor ſonderbahren Nutzen der boſteritæt geſchafft / 
braucht keines weitlaͤufftigen Beweiſes. Der gelehrte 
Raht Spanheim mag deßfalß vor mich das Wort reden / 
und fein vortreffliches Werd; de Uſn & præſtantia Nu- 
mismatum kan den Veraͤchtern dieſer ſchoͤnen Wißen⸗ 
ſchafft gar leicht die uͤbele Opinion benehmen / ob ware 
ſelbige bloß ein unnuͤtzer Zeitvertreib muͤßiger Köpffe 
anzuſehen. Selbſt diejenigen / welche den profit mit 
dem plaißr in gleicher doi auf die Waagſchaale zulegen 
gewohnet ſind / werden dennoch auch hier ihr richtiges 
Conto finden. Fuͤrſten und Herrn wuͤrden ſchwehrlich 
ſo viel Muͤhe und Unkoſten auff ste? Cabinette 
ſpendire / wen Sie nicht mit der divertifanten Betrachtung 
der Medaillen zugleich auch daßjenige Wen fil ie⸗ 
lende erlerneten / worüber andere in Buͤchern figu 
tode ſtudiren. Denn ſie zeigen Uns der Vorfahren 
irt, e. a unge⸗ 
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' B.) "vene 
ungemeine Sorgfalt in herrlicher ۵ Did 
Vaterlandes: die Pracht ihrer Schaufpiele und Tri⸗ 
umopffe: die Gebrauche ihres Gottes⸗Dienſtes: die 
Bildnuͤſſe fo. vieler Potentaten und beruͤhmten Leute / 
deren Gebuhrt / Vermaͤhlungen / Siege / Tugenden 
und Thaten fie uns weit lebhaffter im Gepraͤge als in 
den Schrifften vorſtellen. Sie entdecken die Erbau⸗ 
ungen jo vieler G'olonien: die Eroberungen ſo mare 
cher Koͤnigreiche / Städte und Landereyen: und was 
das Vornehmſte iſt / fo koͤnnen fie denen auffgezeichne⸗ 
ten Geſchichten durch ihre auror tat ein unverwerffliches 
luftre der Sut und Wahrheit geben. 

In dieſem allen hat die heutige curieuſe Welt der 
vorigen nicht das geringſte nachgegeben; und jene 
meritiret allerdings das Lob vor dieſer / daß ſie geſchickte 
Leute zu ſorgfaltiger Samlung und gelehrter nluttracion 
ihrer Muͤntzen und Medaillen angetrieben, Würden 
nicht dieſelbige durch die Lange der Zeit mit ihren ans 
dern antiqvitæten gleiche fata erlebet haben wenn nicht 
Sadoletus zu deren Colligirung das Eyß gebrochen / 
Strada aber / En. Vicus, Goltzius, Occo, Patin, Vaillant 
und andere tapfer gefolget hatten? 

Die Moderne Medaillen koͤnnen ſich deßfalß eines 
beſſern Gluͤckes ruͤhmen / indem ſie mehrentheils bald 
nach ihrer Gebuhrt den Cabinettern einverleibet / und 
von gelehrten Haͤnden beſchrieben worden. 

So prahlet Spanien mit feinem Laftanosa, a) 
Franckreich flattiret fio i^ gantze Hiſtorie . 

An ur 
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a] Dieſer hat in feinem rahren Mufco de las Medallas des Conno- 
fcidas Efpagnolas außfuͤhrl. Nachricht von den Spaniſchen 
Muͤntzen und Medaillen gegeben. 


D, mt Jim ONS PER EDEN LE wg TO UP eL EN 
EE e ee EE Er EE : GA 
F 7 er 


Em 4 KN 

durch geſchlagene Muͤntzen b) ſonnenklahr zu behaupten; 
und Ludwig dem Groſſen würde die Nachwelt dieſenEh⸗ 
ren Titul vielleicht diſputirlich machen / wenn Varini €) 
nicht gelebt / und der gelehrte Menetrier d) nicht ger 
ſchrieben harte. Holland hat ein gleiches auffzuwei⸗ 
fen / und denen Herrn Bizot und Alkemade e) deßwegen 
in der Grufft zudancken. Die Paͤpſte haben als ver⸗ 
meinte Stadthalter Chriſti auch in dieſem Stück etwas 
vorauß / daß keiner groſſen Herrn Regierung und Ger. 
ſchichte in fo unverruͤckter ferie und von fo vielen — 7 
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bj Solche führet an Jac. Biæus in feinem tractat. La France 
Metalliqve &c. ſo An. 1636. zu Paris in fol. ediret worden; 
aber viel erdichtete Muͤntzen hat / und deßwegen behut⸗ 
ſahm zuleſen. Wie denn uͤberhaupt alle die Muͤntzen ſo vor 
Caroli M. Zeiten ſollen geſchlagen ſeyn / vor falſch und sn» 
tergeſchoben zu halten. 

€) Varini war einer der beſten Medailleur ſeiner Zeit / der die 

Portraits des Koͤniges / der Koͤnigin / der Cardinale Richelieu, 
Mazarin, und vieler andern Potentaten und groſſer Herrn 
unvergleichlich wohl gearbeitet hat. 1 

d) Diefer hat unter andern das Leben des Könige ۰ 
XIV. ha tit. herauß gegeben: Hiftoire du Roy Lovis le 
Grand parles Medailles, Emblemes, Deviſes, Jettons, Ine 
fcriptions & c Paris 1699 fol. Worauf bald hernach nehml. 
1702. Das koſtbahre Werck der Academie des belles Lettres 
von eben dieſer Materie, in fol. zum Vorſchein gekommen. 

e) Der erſte hat P Hiftoire Metalliqve de la Republiqve de 
Hollande, fo zu Paris 1687. fol: und zu Amſterd. ۰ 
& oi 8vo· cum Supplem. Oudami heraußgekommen / ge 
fehrieben: Von dem andern hat man de Goude en Zilvere 
Pennigen der Graven en Gravinnen von Holland, door 
C. van Alkemade Delft. 1700 
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gelahrten Männern/ f) als die Ihrige beſchrieben 
worden; und würde Rom allerdings Urſache haben / 
ſich Ee etwas beſonders ۵6۵۱۱۵۵۱۱۸ / wenn es 
nit? AV rg Md alle vor dem Xyten Seculo 
erſcheinende Pabſtl. Medaillen vor falſch und fupponirt 
zu halten. Engellands groſſer William wird in denen 
von N. Chevalier g) geſamleten Wahrzeichen ſeiner 
Heldenthaten ein Unſterbliches Andencken zur Beute 
davon tragen: und das را‎ aus floriret 
in der fuͤrtrefflichen Collection der Medaillen / die deſſen 
durchlauchtige Regenten theils ſelbſt ſchlagen / thells 
auch durch den berühmten Beger h) colligiren und 
beſchreiben laſſen. Auch N 1) dete 

| À | d 


ine vollſtaͤndige ifte Derfelben ift in Hn. Fabritii Bibliotheca 
Antiqv. anzutreffen / darunter ſonderl. Phil. Bonnani Opus 
de Numifmat. Pontif, Rom, à Martino V. usqve ad Ann. 
` 1699. fo zu Rom in folgendem Jahr edirer worden / vor das 

Beſte zuhalten. e 
9] Welcher die Hiftorie dieſes Königs unter folgenden Titul 
herauß gegeben: Hiftoire de Guillaume Roy d? Anglererre 

par Medailles &c. Amfterd. fol. 1692. 

b] Dieſer Laurentius Beger bat fid) umb die alten Medaillen 
ſehr verdient gemacht / und Theſaurum Palatinum Heidelb. 
1685. f. Thefaurum Brandenburg. Colon. March. 1696. f. 

Regum & Impp. Rom. Numismata cum Com. 1700. fol. 
und viel andere heraus gegeben / und ſoll ſein Werck de 
Nummis Brandenburgicis in MSto verhanden ſeyn. 

I!] Diefes Koͤnigreichs Medaillen von Guftavo I, ad Carolum 
XII. hat Elias Brenner in Thefauro Nummor. Sveo-Gothor, 
XXX. annor.fpatio colle&o gar ſchoͤn cxhibirt und Hol- 
mise 1681. 4to. heraußgegeden / auch die Familſen und 
gelehrten Leute in Schweden durch ihre Muͤntzen in einem 

beſondern Buch zu illuftriren verſprochen. 

f) Beſiehe Joh. Muleni und Th. Bircherodii Numifmata Danor, 

derer jenes A. 1670 dieſes 1701 zu Kopenhagen in quo ediret. 
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Ungarn Schleſien D etc. fehlt es nicht an ſolchen Leuten / 
die die Medaillen ihres Landes trefflich Muftrirer haben. 
Nur Polen hat bißhero nichts dergleichen auffzu⸗ 
weiſen; und ob es ihnen gleich weder an inventieufen 
Medaillen / noch an geſchickten Seribenten fehlet / fo 
find doch beyde bey denen Außlaͤndern fo rahr und unbe⸗ 
kandt / daß viele gar auff die Gedancken gerahten / ob 
muͤſten ſich vielleicht dergleichen Wiſſenſchafften mit 
ihrer angebohrnen Liberté und heldenmuͤhtigen Tapf⸗ 
ferkeit nicht allzuwohl comportiren koͤnnen. ۱ 
Dieſem ungegründeten Vorurtheil nun eines 
theils EE theils aber die Geſchichte un. 
fetes Vaterlandes durch die beliebte Art der Müngen | 
(fo viel fid) nehmt. thun laſt) vorzuſtellen / habe ich ſchon 
eine geraume Zeit hero die Polniſchen und Preußiſchen 
Muͤntzen und Medaillen forgfältig geſamlet / nicht zwahr 
in Original, (denn ſolches erfordert einen guten For⸗ 
tunatus⸗ Beutel) wohl aber in gewiſſen durch eine 
beſondere Manier / von den beſten Originalien abgezoge⸗ 
nen Copien, welche dann nach Chronologiſcher Ord⸗ 
nung dArfponirer, und bey muͤßigen Stunden mit einigen 
hiſtoriſchen R warqven erleutert. i: 
Was Grunow / Schutze / und fonderl. Hartknoch 
davon geſchrieben / geht bloß die Muͤntzen an; die aber 
nicht aitemabt mit ſolcher Accureteſſe abgezeichnet und 
۱۱۱۵۰۲ worden / als es wohl die Natur eines ſolchen 
Wercks erfordert: zugeſchweigen / daß der Polniſchen 
febr ſpahrſahm gedacht wird / und von Littaulſchen 
Cur⸗und Liefflandiſchen / faſt keine Nachricht anzu⸗ 
treffen. Indeſſen meritiren dieſe Manner allerdings 
das Lob / daß Sie ſich umb dieſe Provintz hochverdient 
gemacht / und ſo wie in vielen andern Stuͤcken / alſo auch 
ſonderl. hierinnen die Bahn gebrochen. Ich 
[] Davon iſt G. Dewerdecks Silefia Numismatica. 1711. 4tO 
gedruckt nachzuſehen. Von Deutſchland vid.Clar:Fabrit,l.c p.27. 


£u : 
be Sie deßwegen zu Handleitern meines Defleins erweh⸗ 
ee Stadien dazu eingeholet / und 
nebſt den Hiftoricis Mittlerzeiten die Poln. ۵ fleißig zu 
9 Dee danke Beret geräte) une folgendem iel und 
s gantze Werck gedächte ich unter folgendem S ite 
Dr ek ob Gott will / zu ediren : 


Geoͤffnetes Polniſch⸗ und ۵ 
Muͤntz⸗ und Medaillen⸗Dabinet: 


Dieſes wuͤrde in zwey Oeffnungen / und eine jede derſelben 
wiederumb in ی‎ a Biehroder Schiebladen 
eintheilen. 

Die "m derſelben wuͤrde einen difcurs von den Muͤntzen und 
d üntz⸗Weſen der alten Polen und Preußen vor den Creutz⸗ 
Herren / nebſt einem Abriß etlicher in denen außgegrabenen 

"UrnisEthnicor.fepulchralibus gefundener Muͤntzen enthalten. 
Die jweyte würde auff weiſen die kRuͤnz⸗Sorten / fo zu der Creutz⸗ 
Herrendeiten in Polen und Preußen theils ſelbſt geſchlagen / 
theils aud; auß andern Ländern eingeführt und gebrauchet 
worden. In ſpecie aber die Breiten Groſchen / Biſander / 
Marcke / Heller / Pfennige / Schuͤßelpfennige / Solidos oder 
Schillinge / Peelcken / Finckenaugen / Groſchen / Vierdungen / 
Scoter / Bierchen Se, dabey bon eines jeden Figur / Mas 
terje / Gewicht und Wehrt zulaͤngliche Nachricht zufinden. 

In der dritten ſolte €onr, Zoͤlners und W. von Plettenbergs 

, güldene Muͤntze gewieſen / und dabey die offt movirte tage : 
ob ſonſt keiner der Creutz⸗Herrn Muͤntzen von dieſem Metall 
ſchlagen laſſen / erörtert werden. 

Die vierdte Schieblade koͤnte vorftellen die Muͤntzen der Polen und 

Preußen kurtz nach den Creutz⸗ Herrn / und zwahr was jene 
betrifft von Sigismundo 1, II. Steph. Bathor. und Sigism, 
III. von dieſen aber des Alberti, bif auff Joh. Sigismund, 
"PAM inclufive, D 
In dem fünfften Fache kaͤhmen vor bie Müngen von Vladislao 
IV. bip auf dieſe Zeiten: und was Preußen anlangt von 
Georg. und Fridr. Wilhelm bif an 1663 ۲ 
Í H d n 
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In bem sten würden Ch ub von ٩ 
: uͤntzen | 
reußen zu fehen ſeyn. MS Pohlen und 
fefe erſte Oeffnung ſolte einDifcurs von bem Muͤntzweſen 


neuerer Zeiten abfonderl. aber der drey groffen Städte in Preußen 


ſchlieſſen / dabey auch ein außfuͤhrl. Catalogus ; 

mahls etwas hiervon geſchrieben / zufinden in. 3 
Die andere Oeffnung Si 

Polen und Preußen / und beſteht faft in fo aͤchern / als Könige 

von Sigismundo I, an regieret haben. 

Im erſten ift nebſt Sigismundo I. auch ein⸗ und i 
2 ues Ge? Prufl: zu 9 55 فصن‎ mre 

Im andern kommen vor die Medaillen von Sigism, Aug. wie auch 
Joh. Dantifci Epifc. Warmien. ſeine. 


Das dritte Fach / fo in zwey kleine Fächer fepariret ift / enthält 


1] die Anaglyphen von 2 Medaillen Henrici Valeüi. 2] Die 
von Stephano Bator. me 
Die 4te Schieblade weiſet auf die Medaillen Sigismundi III. 


Die Muͤntze der Stadt Thorn ſo ihrer Belagerung wegen 


1629 gepraͤget worden; auf Joh. Zamoisky; Nicol, Fırley &c, 


wie auch Maximil. Thlr. den Er 1603. als Ordens⸗Meiſter ei i 


von Preußen ſchlagen laſſen. 


Die ste des Vladislai IV. Medaillen / darunter beylaͤuffig eine = 


auf den Todt Bogusl. XIV, letzten Hergogs von Pommern / 

wie auch eine von Eurland zu ſehen. 
In der sten find die Silber und Goldſtuͤcke Johannis Caſimiri, 
die auf das Dantziger Gymnafium , auf den Oliviſchen 
jeden: auf die Feſtung Haupt, auf die Souveraineté von 
reußen; auf das zweyte Jubilæum der Befreyung von den 


reutzherrn: auf den Fuͤrſten Radzivill, Grafen Koͤnigs⸗ 


marck; den Gr. Schatz m. Morſtin &c. wie auch eine von 
Carolo Ferdin. des Koͤnigs Bruder / und einige Schwed. Mes 
daillen zu ſehen. v adit 

Die 70e begreift die Medaillen R. Michaelis. 

Die gte aber die von) ohanne III. worunter beylaͤuffig einige auf die 


Fuͤrſtin Radzivilin, Epifc, Cracov. Trzcbicki: Jo. Hevelium, 


D, Strauch Se perfertigte anzutreffen, : 
Diegte und letzte enthält die unter ígiger Königl. Mojeft. glorwär⸗ 
digſter Regierung geſchlagene Medaillen, Von 
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ter ſoviel und mannigfaltigen Mitteln / 
derer die Alten zu Verewigung ihres 
Nahmens fid) bedienet / ſcheinen dieMun⸗ 
2 en ihrer Dauer wegen allerdings den 
orzug zu behaupten. Die Bergen⸗ 
gleiche Pyramiden der Aegyptier: die magnifigve Tempel / 
Statuen UND Colisécn derer Griechen: die Erſtaunens⸗ 
wuͤrdige Amphithcatra und Triumpff⸗ Bogen der Roͤ⸗ 
mer / ſind ein Raub der alles verzehrenden Zeit ge⸗ 
Dei" ` die fo hochbeſchriehene fieben Wunderwer⸗ 
cke der Welt ſelbſt ſcheinen ihre vorige Pracht und 
Herrlichkeit anitzo im Staub und in der Aſche zube⸗ 
ſeuffzen. Nur die Muͤntzen ſind der Verweſung 
mehrentheils entgangen / und biß auff unſere Zeiten 
conſerviret worden. i JUR OS 
Was dieſer angenehme Reſt des Alterthumbs 
vor ſonderbahren Nutzen der boſteritæt geſchafft / 
braucht keines weitlaͤufftigen Beweiſes. Der gelehrte 
Raht Spanheim mag deßfalß vor mich das Wort reden / 
und fein vortreffliches Werck: de Up & præſtantia Nu- 
mismatum fan den Veraͤchtern dieſer ſchoͤnen Wißen⸗ 
ſchafft gar leicht die uͤbele Opinion benehmen / ob more 
ſelbige bloß ein unnuͤtzer Zeitvertreib muͤßiger Koͤpffe 
anzuſehen. Selbſt diejenigen / welche den profit mit 
dem ری‎ in gleicher doi auf die Waagſchaale zulegen 
gewohnet ſind / werden dennoch auch hier ihr richtiges 
Conto finden. Fuͤrſten und Herrn wuͤrden ſchwehrlich 
ſo viel Muͤhe und Unkoſten auff iau Cabinette 
ſpendire / weñ Sie nicht mit der aiverr ganten Betrachtung 
der Medaillen zugleich auch daßjenige 0 ſpie⸗ 
lende erlerneten / woruͤber andere in Buͤchern fif qu 
tode ſtudiren. Denn fie zeigen Uns der gie 
unge 


۱ Boo. mem 
ungemeine Sorgfalt in herrlicher Außzierung ihres 
Vaterlandes: die Pracht ihrer Schauſpiele und Tri⸗ 
umpffe: die Gebrauche ihres Gottes⸗Dienſtes: die 
Bildnuͤſſe ſo vieler Potentaten und berühmten Leute / 
deren Gebuhrt / Vermaͤhlungen / Siegel Tugenden 
und Thaten ſie uns weit lebhaffter im Gepraͤge als in 
den Schrifften vorſtellen. Sie entdecken die Erbau⸗ 
ungen ſo vieler Colonien: die Eroberungen ſo man⸗ 
cher Koͤnigreiche / Städte und Landereyen: und was 
das Vornehmſte iſt / fo koͤnnen fte denen auffgezeichne⸗ 
ten Geſchichten durch ihre Auer per ein unverwerffliches 
luftre der Zeit und Wahrheit geben. 

In dieſem allen hat die heutige curieuſe Welt der 
vorigen nicht das geringſte nachgegeben; und jene 
meritiret allerdings das Lob vor dieſer / daß fie geſchickte 
Leute chen Samlungund gelehrter Iuftration 
ihrer Muͤntzen und Medaillen angetrieben. Wuͤrden 
nicht dieſelbige durch die Lange der Zeit mit ihren ans 
dern Antiqvitæten gleiche fata erlebet haben / wenn nicht 
Sadolctus zu deren Colligirung das Eyß gebrochen / 
Strada aber / En. Vicus, Goltzius, Occo, Patin, Vaillant 
und andere tapfer gefolget hätten? 

Die Moderne Medaillen tónnen fid) deßfalß eines 
beſſern Gluͤckes ruͤhmen / indem fie mehrentheils bald 
nach ihrer Gebuhrt ben Cabinettern ein verleibet / und 
von gelehrten Haͤnden beſchrieben worden. 

So prahlet Spanien mit feinem Laftanosa. a) 
Franckreich flattiret fid) M. gone RII Ine tar 
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a) Diefer hat in feinem rahren Mufco de las Medallasdes Conno- 
fcidas Efpagnolas außrührl. Nachricht von den Spaniſchen 
Müngen und Medaillen gegeben. 
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durch geſchlagene Müntzen b) ſonnenklahr zu behaupten: 
und Ludwig dem Groſſen würde die Nachwelt dieſenEh⸗ 
ren Titul vielleicht diſputirlich machen / wenn Varini €) 
nicht gelebt / und der gelehrte Menetrier d) nicht ge⸗ 
ſchrieben haͤtte. Holland hat ein gleiches auffzuwei⸗ 
ſen / und denen Herrn Bizot und Alkemade e) deßwegen 
in der Grufft zudancken. Die Paͤpſte haben als ver⸗ 
meinte Stadthalter Chriſti auch in dieſem Stück etwas 
vorauß / daß keiner groſſen Herrn Regierung und Ge⸗ 
ſchichte in fo unverruͤckter ferie und von fo ویو‎ 

gelahr⸗ 
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b) Solche führet am Jac, Biæus in feinem tra&at- La France 
Metalliqve &c. fo An. 1636. zu Paris in fol. ediret worden; 
aber viel erdichtete Muͤntzen hat / und deßwegen behut⸗ 
ſahm zuleſen. Wie denn uͤberhaupt alle die Muͤntzen ſo vor 
Caroli M, Zeiten ſollen geſchlagen ſeyn / vor falſch und uns 
tergeſchoben zu halten. 

€) Varini war einer der beſten Medailleur feiner Zeit / der die 
Portraits des Koͤniges / der Koͤnigin / der Cardinaͤle Richelieu, 
Mazarin, und vieler andern Potentaten und groſſer Herrn 
unvergleichlich wohl gearbeitet hat. 

d) Dieſer hat unter andern das Leben des Koͤnigs Ludov. 
XIV. bot herauß gegeben: Hiftoire du Roy Lovis le 
Grand parles Medailles, Emblemes , Devifes و‎ Jettons, In- 
ſcriptions &c Paris 1692 fol. Worauf bald hernach ۸ 
1702. Das koſtbahre Werck der Academie des belles Lettres 
von eben dieſer Materie, in fol. zum Vorſchein gekommen. 

€) Der erſte hat P Hiftoire Metalliqve de la Republiqve de 

Hollande, fo zu Paris 1687. fol: und zu Amſterd. 1689. 
& 95.8vo: cum Supplem. Oudami heraußgekommen / ge⸗ 
ſchrieben: Von dem andern hat man de Goude en Zilvere 
Pennigen der Graven en Gravinnen von Holland, door 
C. van Alkemade Delfſt. 1700 


Sr ` ۱ 

gelahrten Maͤnnern f) als bie 8 ۸ 
worden; und würde Rom allerdings Urſache haben / 
fid deßwegen etwas beſonders außzunehmen / wenn es 
nicht ee daß alle vor dem Xyten Seculo 
erſcheinende Paͤbſtl. Medaillen vor falſch und fupponirt 
zu halten. Engellands groſſer William wird in denen 
von N. Chevalier g) gefamleten Wahrzeichen feiner 
Heldenthaten ein unſterbliches Andencken zur Beute 
davon tragen: und das Brandenburgſche Haus floriret 
in der fuͤrtrefflichen Collection der Medaillen / die deſſen 
durchlauchtige Regenten theils ſelbſt ſchlagen / theils 
auch durch den berühmten Beger h) colligiren und 
beſchreiben laſſen. Auch c i) Se d ) 
2 
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f) Eine vollſtaͤndige Lifte derſelben ift in Hn. Fabritii Bibliotheca 

` ` Antigv- anzutreffen / Darunter ſonderl. Phil. Bonnani Opus 
de Numifmat. Pontif, Rom. à Martino V. usqve ad Ann. 
1699. fo zu Rom in folgendem Jahr ediret worden / vor das 
Beſte zuhalten. ۱ 

9] Welcher die Hiftorie dieſes Koͤnigs unter folgenden Titul 
herauß gegeben: Hiftoire de Guillaume Roy d? Anglererre 
par Medailles &c. Amſterd. fol. 1692. 

Diefer Laurentius Beger bat ſich umb die alten Medaillen‏ زر 

` febr verdient gemacht / und Theſaurum Palatinum Heidelb. 
1685. f. Thefaurum Brandenburg. Colon, March. 1696. f. 
Regum & Impp, Rom. Numismata cum Com, 1700. fol, 
und viel andere heraus gegeben / und foll fein Werck de 
Nummis Brandenburgicis in MSto verhanden ſeyn. 

i] Diefes Koͤnigreichs Medaillen von Gustavo I, ad Carolum 
XII. hat Elias Brenner in Thefauro Nummor. Sveo-Gothor. 
XXX. annor. ſpatio colle&o gar ſchoͤn exhibirt und Hol- 
mix 1681. 4to. heraußgegeben / auch die Familien und 
gelehrten Leute in Schweden durch ihre Muͤntzen in einem 
beſondern Buch zu illuftriren verſprochen. 

k) Beſiehe Joh. Muleni und Th. Bircherodii Numiſmata Danor, 
derer jenes A. 1670 dieſes 1701 zu Kopenhagen in gro ediret. 


id Scu SR 
Ungarn Schleſien D etc. fehlt es nicht an ſolchen Leuten / 
die die Medaillen ihres Landes trefflich illuftrirer haben. 

Nur Polen hat bißhero nichts dergleichen auffzu⸗ 
weiſen; und ob es ihnen gleich weder an inventieufen 
Medaillen / noch an geſchickten Seribenten feblet/ fo 
find doch beyde bey denen Außlaͤndern fo rahr und unbe⸗ 
kandt / daß viele gar auff die Gedancken gerahten / ob 
muͤſten ſich vielleicht dergleichen Wiſſenſchafften mit 
ihrer angebohrnen Liberté und heldenmuͤhtigen Zapf 
ferkeit nicht allzuwohl comportiren koͤnnen. 

Dieſem ungegruͤndeten Vorurtheil nun eines 
theils zubegegnen / andern theils aber die Geſchichte un 
feres Vaterlandes durch die beliebte Art der en 
(fo viel fi) nehmt, thun laſt vor zuſtellen / habe ich ſchon 
eine geraume geit hero die Polniſchen und Preußiſchen 
Muͤntzen und Medaillen ſorgfaltig geſamlet / nicht zwahr 
in Originali, (denn ſolches erfordert einen guten For⸗ 
tunatus⸗Beutel) wohl aber in gewiſſen durch eine 
beſondere Manier / von den beſten Originalien abgezoge⸗ 
nen Copien, welche dann nach Chronologiſcher Ord⸗ 
nung Afponirer, und bey muͤßigen Stunden mit einigen 
hiſtoriſchen Rimargven erleutert, 

Was Grunow / Schuͤtze / und ſonderl. Hartknoch 
davon geſchrieben / geht bloß die Muͤntzen an; die aber 
nicht allemaͤhl mit ſolcher Accureteſſe abgezeichnet und 
illuſtriret worden / als es wohl die Natur eines ſolchen 
Wercks erfordert: zugeſchweigen / daß der Polniſchen 
febr ſpahrſahm gedacht wird/ und ven ۷۲ 
Cur⸗ und Liefflaͤndiſchen / faſt keine Nachricht angu» 
treffen. Indeſſen meritiren dieſe Manner allerdings 
das Lob / daß Sie ſich umb dieſe Provintz hochverdient 
gemacht / und ſo wie in T p andern Stuͤcken / alſo auch 
ſonderl. hierinnen die Bahn gebrochen. ch 


(] Davon (ff. G. Dewerdecks Sileſia Numismatica. 1711. 4to 
gedruckt nachzuſehen. Von Deutſchland vid.Clar:Fabrit,l.c p-5 27, 


achricht zufinden. 
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Ich habe Sie deßwegen zu Handleitern meines Defleins erweh⸗ 
let / ſonſt aber viele particulier-Nachrichten dazu eingeholet / und 
nebſt den Hiftoricis Mittlerzeiten die Poln. Scribenten fleißig zu 
Hülffe genommen. 
Das gantze Werck gedaͤchte ich unter folgendem Titel und 
Ordnung / ob Gott will / zu ediren : 


Geoͤffnetes Polniſch⸗ und Preußiſches 
Muͤntz⸗ und Medaillen⸗Dabinet: 


Dieſes würde in zwey Oeffnungen / und eine jede derſelben 
wiederumb in En ër Zieh⸗oder Schiebladen 
. eintbeilen. 
Dia derſelben würde einen difcurs von den Muͤntzen unb 
Muͤntz⸗Weſen der alten Polen und Preußen vor den Creutz⸗ 
Herren / nebſt einem Abriß etlicher in denen außgegrabenen 
. UrnisEthnicor,fepulchralibus gefundener Müntzen enthalten. 
Die jweyte würde auffweiſen die Muͤntz⸗Sorten / fo zu der Creutz⸗ 
Herrendeiten in Polen und Preußen theils ſelbſt geſchlagen / 
theils auch auß andern Ländern eingeführt und gebrauchet 
worden. In fpecie aber die Breiten Groſchen / Biſander / 
Marcke / Heller / Pfennige / Schuͤßelpfennige / Solidos oder 
Schhillinge / Peelcken / Finckenaugen / Groſchen / Vierdungen / 
Scoter / Vierchen &c. dabey pon eines jeden Figur Mas 
tere / Gewicht und Wehrt zulaͤngliche 9 
In der dritten Elte Conr. Zöllners unb W. von Plettenbergs 
güldene Münge gewieſen / und dabey die offt movirte Frage 
ob ſonſt keiner der Creutz⸗Herrn Muͤntzen von dieſem Metall 
ſchlagen laſſen / erörtert werden. 
Die vierdte Schieblade koͤnte vorſtellen DieMüngen der Polen und 
Preußen kurtz nach den Creutz⸗Herrn / und zwahr was jene 
betrifft von Sigismundo I, II. Steph. Bathor. und Sigism, 
III. von dieſen aber des Alberti, biß auff Joh. Sigismund. 
n der fünften Sache führen vor Di 
n dem fünfften Fache n bor Die Müngen von Vladislao 
IV. bif auf dieſe Zeiten, und was Preußen anlangt von 
Georg. und Fridr. Wilhelm bip an 166 me 


We 


SE) esu 
In bem sten wuͤrden Thlr. unb Gold⸗Muͤntzen von Pohlen und 

Preußen zu ſehen ſeyn. 

Dieſe erſte Oeffnung folte ein Diſcurs von dem Muͤntzweſen 
neuerer Zeiten / abſonderl. aber der drey groſſen Staͤdte in Preußen 
ſchlieſſen / dabey auch ein außfuͤhrl. Catalogus aller derer fo jes 
mahls etwas hiervon geſchrieben / zufinden ſeyn. 


Die andere Oeffnung enthält bloß die Medaillen in Lande 


polen und Preußen / und beſteht faſt in fo viel Faͤchern / als Könige 
von Sigismundo J. an regieret haben. 


Im erſten iff nebſt Sigismundo I. auch ein ⸗ u 


nd andere Medaille 
von Alberto Duce Proff. zu (een. 5 i 
Im andern kommen vor die Medaillen von Sigism, Aug. wie auch 
Joh. Dantifci Epifc. Warmien. ſeine. 


Das dritte Fach / fo in zwey kleine Fächer ſepariret ift / enthält - 


1] die Anaglyphen von 2 Medaillen Henrici Valefü. 2] Die 
von Stephano Bator. t Eu 
Die ate Schieblade weiſet auf die Medaillen Sigismundi III. 
Die Muͤntze der Stadt Thorn ſo ihrer Belagerung wegen 
1629 geptáget worden; auf Joh. Zamoisky; Nicol. Firley &c. 
wie auch Maximil. Thlr. den Er 1603, als Ordens⸗Meiſter 
von Preußen ſchlagen laſſen. ` i 
Die ste des Vladislai IV. Medaillen / darunter beylauffig eine 
auf den Todt nn XIV. legten Hergogs von Pommern / 
wie auch eine von Curland zu ſehen. 1 
In der sten find die Silber und Goldſtuͤcke Johannis Caſimiri, 


die auf das Dantziger Gymnafium , auf den Oliviſchen 


reußen; auf das zweyte Jubilæum der Befreyung von den 
reu&berrn: auf den Fuͤrſten Radzivill, Grafen Koͤnigs⸗ 
marc; den Gr. Schatz n. Morſtin &c. wie auch eine von 
Carolo Ferdin. des oͤnigs Bruder / und einige Schwed. Me⸗ 
daillen zu ſehen. : AE 
Die 70e begreift die Medaillen R. Michaelis. 
Die ste aber die von johanne III. worunter beylaͤuffig einige auf die 
Fuͤrſtin Radzivilin, Epifc. Cracov. Trzebicki: Jo. Hevelium, 
D. Strauch &e. perfertigte anzutreffen. 
Die ote und letzte enthält die unter igiger Koͤnigl. Majeſt. glorwuͤr⸗ 
` Digfter Regierung geſchlagene Medaillen. Von 


: dran auf die Feſtung Haupt, auf Die Souveraineté von 


George Daniel Seylers 


feines zu edirenden 


Fung n und ۷ 
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0 


ift. 9; 
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Dantzig An. 1720. 
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Neer ſoviel und mannigfaltigen Mitteln / 

SC Kat derer bie Alten zu Verewigung ihres 

Nahmens b. ch bedienet / ſcheinen die Mun⸗ 
a 


SS en ihrer Dauer — allerdings den 
— onder zu behaupten. Die Bergen⸗ 
kees amiben der Xegyptiersdiemagnifigve Tempel 
Statuen und coii derer رت‎ Aë rffaunengs 
er ` » itheatra und Tri ogen ber 2 


worn Ee d K 5 E ene ben Wunderwer⸗ 
cke der 


contery t 6 3 nn S 
Was diefer a tm EI? Wie : 
wor ſonderbahren ugen der bolteritæt geſchafft / 
braucht keines on fram Beweiſes. Der gelehrte 
Raht E oe falß vor mich das Wort reden / 
und ſein vortre 7 Kén de Ufu & præſtantia Nu- 
mismatum kan den SE dieſer ſchoͤnen Wißen⸗ 
ſchafft gar leicht die uͤbele Opinion benehmen / ob waͤre 
5 Ka ein unnüger Zeie? Michel? Koͤpffe 
anzuſehen. Selbſt diejen 0 ned 
dem Weiss qnie de „ad sofa " séi 
ewohnet find / werden denn a r ihr richtige 
er finden. Fürsten und Herrn wuͤrden ſchwehrlich 
ſo viel E und Unkoſten auff Ming 2 ۶ 
ſpendirẽ / wen Sie nicht mit ber divertiflänten Betrachtung 
der Medaillen zugleich auch ا‎ qoum 5 
lende erlerneten / worüber andere in B Dës en 
tode ſtudiren. Denn ſie zeigen Uns der Vo c» 
? 
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ungemeine Sorgfalt in herrlicher Außzierung Gu 
Vaterlandes: die Pracht ihrer Schauſpiele und Tri 
umpffe: die Gebrauche ihres Gottes⸗Dienſtes: die 
Bildnuͤſſe ſo vieler Potentaten und berühmten Leute / 
deren Gebuhrt / یمه‎ ui Siege Tugenden 
und Thaten fie uns weit lebhaffter im Gepraͤge als in 
den Schrifften vorſtellen. Sie entdecken die Erbau⸗ 
ungen ſo vieler Colonten: die Eroberungen ſo man⸗ 
cher Koͤnigreiche / Städte und Laͤndereyen: und was 
das Vornehmſte (ft / fo koͤnnen fie denen auffgezeichne⸗ 
ten Geſchichten durch ihre Autoritzr ein unverwerffliches 
luſtre der Zeit und Wahrheit geben. ۱ 

` Sr ۵۱۲۱۵۲ allen hat die heutige curieuſe Welt der 
vorigen nicht das geringſte nachgegeben; und jene 
meritiret allerdings das Lob vor dieſer / daß ſie geſchickte 
Leute ی ی‎ Samlung und gelehrterNiuftration 
ihrer Muͤntzen und Medaillen angetrieben. Wuͤrden 
nicht dieſelbige durch die Laͤnge der Zeit mit ihren an⸗ 
dern Antiqvitæten gleiche fata erlebet haben / wenn nicht 
Sadoltus zu deren Colligirung das Eyß gebrochen / 
Strada aber / En. Vicus, Goltzius, Occo, Patin, Vaillant 
und andere tapffer gefolget hätten? 

Die Moderne Medaillen konnen fid) deßfalß eines 
beſſern Gluͤckes ruͤhmen / indem fie mehrentheils bald 
nach ihrer Gebuhrt ben Cabinettern einverleibet / und 
von gelehrten Haͤnden beſchrieben worden. 

So prahlet Spanien mit feinem Laftanosa. a) 
Franckreich flattiret fid) vi VA LUE cr 
2 1 urch 


—— 


D CA GC in Eure ae یز‎ ed Conno- 
das Efpagnolas außführl. Nachricht von nifchen 
Müngen und Medaillen gegeben. d - 


ubtbig bemOroffen wuͤrde die Nachwelt dieſen E 
ren Titul vieleicht diſputirlich machen / wenn htt 55 
nicht gelebt / und der gelehrte Menetrier d) nicht ge⸗ 
ſchrieben haͤtte. Holland hat ein gleiches auffzuwei⸗ 
fen / und denen Herrn Biꝛot und Alkemade. e) deßwegen 
in der Grufft zudancken. Die Paͤpſte haben als ver⸗ 
meinte Stadthalter Chriſti auch in dieſem Stuͤck etwas 
vorauß / daß keiner groſſen Herrn Regierung und Ge⸗ 
ſchichte in ſo unverruͤckter ferie und von fo vielen v 
7 j gelahr⸗ 


f W A 
Ge, b) nnn 
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b) Solche fuͤhret an Jac, Biæus in feinem tra&at-La France 
Meralliqve & fo An. 1636. zu Paris in fol. ediret worden; 
aber viel erdichtete Muͤntzen hat / und deßwegen behut⸗ 
ſahm zuleſen. Wie denn uͤberhaupt alle die Muͤntzen ſo vor 
Caroli M. Zeiten ſollen geſchlagen ſeyn / vor falſch und an⸗ 
tergeſchoben zu halten. 
€) Varini war einer der beſten Medailleur ſeiner Zeit / der die 
Portraits des Koͤniges / der Koͤnigin / der Cardinale Richelieu, 
Mazarin, und vieler andern Potentaten und groſſer Herrn 
unvergleichlich wohl gearbeitet hat. 
b) Dieſer hat unter andern das Leben des Könige ۰ 
XIV. h. tit. herauß gegeben: Hiſtoire du Roy Lovis le 
Grand parles Mcdailles, Emblemes, Devifes , Jettons, Ine 
ſcriptions &c. Paris 1695 fol. Worauf bald hernach nehml. 
1702. Das koſtbahre Werck der Academie des belles Lettres 
von eben dieſer Materie, in fol. zum Vorſchein gekommen. 
€) Der erſte hat P Hiftoire Metalliqve de la Republiqve de 
Hollande, fo zu Paris 1687. fol: und zu Amſterd. 1689. 
& 95. 8 vo. cum Supplem. Oudami heraußgekommen / ger 
ſchrieben : Von dem andern hat man de Goude en Zilvere 
Pennigen der Graven en Gravinnen von Holland, door 
C. van Alkemade Delfft. 1700 


Ss; ! f 
gelahrten Männern/ f) als die Ihrige bitzen 
worden; und würde Rom allerdings Urſache haben / 
ſich زیر نی‎ etwas beſonders aufzunehmen / wenn es 
nicht 1 daß alle vor dem XVten Seculo 
erſcheinende Paͤbſtl. Medaillen vor falſch und fupponirt 
zu halten. Engellands groſſer William wird in denen 
von N. Chevalier g) geſamleten Wahrzeichen ſeiner 
Heldenthaten ein Unſterbliches Andencken zur Beute 
davon tragen: und e Ban ed 
in der fuͤrtrefflichen Collection der Medaillen / ۵/۶ 
durchlauchtige Regenten theils ſelbſt ſchlagen / theils 
auch durch den beruhmten Beger h) colligiren und 
beſchreiben laſſen. Auch nn Oona n 
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Eine vollſtaͤndige Liſte Derfelben ift in Hn. Fabritii Bibliotheca 
Antiqv. anzutreffen / darunter ſonderl. Phil. Bonnani Opus 
de Numiſmat. Pontif. Rom. à Martino V. usqve ad Ann. 
1699. fo zu Rom in folgendem Jahr ediret worden / vor das 
Beſte zuhalten. i 

g] Welcher die Hiftorie dieſes Koͤnigs unter folgenden Titul 
herauß gegeben: Hiftoire de Guillaume Roy d' Anglererre 
par Medail les &c. Amſterd. fol 1692. ü : 

h] Dieſer Laurentius Beger bat ſich umb bie alten Medaillen 

ſehr verdient gemacht / und Thefaurum Palatinum Heidelb. 
1685. f. Thefaurum Brandenburg. Colon. March. 1696. f. 
Regum & Impp. Rom. Numismata cum Com, 1700. fol. 
und viel andere heraus gegeben / und fol fein Werck de 
.  Nummis Brandenburgicis in MSto verhanden ſeyn. 

i] Diefes Koͤnigreichs Medaillen von Guftavo I, ad Carolum 
XII. hat Elias Brenner in Thefauro Nummor. Sveo-Gothor. 
XXX. annor. ſpatio collecto gar fin exhibirt und Hol- 
miæ 1681. 4to. heraußgegeben / auch die Familien und 
gelehrten Leute in Schweden durch ihre Muͤntzen in einem 

.. befonbern Buch zu illuftriren verſprochen. Nen 

k) Beſiehe Joh. Muleni und Th. Bircherodii Numiſmata Danor. 

derer jenes A. 1670 dieſes 1701 zu Kopenhagen in gro ediret, 
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Ungarn Schleſien D etc. fehlt es nicht an ſolchen Leuten / 
die die Medaillen ihres Landes trefflich itutrirec haben. 

Nur Polen hat bißhero nichts dergleichen auffzu⸗ 
weiſen; und ob es ihnen gleich weder an inventieufen 
Medaillen / noch an geſchickten Seribenten feblet/ fo 
ſind doch beyde bey denen Außlaͤndern ſo rahr und unbe⸗ 
kandt / daß viele gar auff die Sedanden gerahten / ob 
muͤſten D vielleicht dergleichen Wiſſenſchafften mit 
ihrer angebohrnen Liberté und heldenmuͤhtigen Tapf⸗ 
ferfeit nicht alzzuwohl comportiren können. 

Dieſem ungegründeten Vorurtheil nun eines 
theils zubegegnen / andern theils aber die Geſchichte un 
feres Vaterlandes durch die beliebte Art der Muͤntzen I 

(fo viel fid) nehmt. thun (aft) vorzuſtellen / habe ich ſchon 
eine nen hero die Polniſchen und Preußiſchen 
Muͤntzen und Medaillen ſorgfaͤltig geſamlet / nicht zwahr 
in Originali, (denn ſolches erfordert einen guten For⸗ 
tunatus⸗ Beutel) wohl aber in gewiſſen durch eine 
beſondere Manier / von den beſten Originalien d eg 
nen Copien, welche dann nach Chronologiſcher ۰۶ 
nung dfponirer, und bey muͤßigen Stunden mit einigen 
hiſtoriſchen Remarqven erleutert. | 

Was Grunow / Schuͤtze / und ſonderl. Hartknoch 
davon geſchrieben / geht bloß die Muͤntzen an; die aber 
nicht allemahl mit ſolcher Accureteſſe abgezeichnet und 
illuttriret worden / als es wohl die Natur eines ſolchen 
Wercks erfordert: zugeſchweigen / daß der Polniſchen 
febr ſpahrſahm gedacht wird / und von Littauiſchen 
Cur⸗ und Liefflandiſchen / faſt keine Nachricht anzu⸗ 
treffen. Indeſſen meritiren dieſe Manner allerdings 
das Lob / daß Sie ſich umb dieſe Provintz hochverdient 
7 erdt in vielen andern Stuͤcken / alſo au 

er), hierinnen die Bahn gebrochen. : 

T ۰111 GC. Dewerdecks Silefia Numismatica. 1711. 4to 
gedruckt nachzuſehen. Von Deutſchland vid. Clar: Fabrit. lic p-527, 
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Ich habe TTE. CUR 2 meines Deſſeins erweh⸗ 
let 1005 aber viele particulier-Machrichten dazu eingeholet / und 
nebſt den Hiftoricis Mittlerzeiten die Poln. Scribenten fleißig zu 
Huͤlffe genommen. N 5 bd : 
Das gantze Werck gedächte ich unter folgendem Titel un 
y Den ob Gott will / zu ediren: ` : 
Geoͤffnetes Polniſch⸗ und Preußziſches 
Muͤntz⸗ und Medaillen⸗Yabinet: 
Dieſes wuͤrde in zwey Oeffnungen / und eine jede derſelben 
wiederumb n 
Da مت‎ wuͤrde einen diſcurs von den Muͤntzen und 
Muͤntz ⸗Weſen der alten Polen und Preußen vor den Creutz⸗ 
Herren / nebſt einem Abriß etlicher in denen außgegrabenen 
UrnisEthnicor. ſepulchralibus gefundener Mͤͤntzen enthalten. 
Die jweyte würde D Die Ranz⸗ Sorten, ſo zu der Creutz⸗ 
Herrendeiten in Polen und Preußen theils ſelbſt geſchlagen / 
theils auch auß andern Ländern eingeführt und gebrauchet 
worden. In ſpecie aber die Breiten Groſchen / Biſander / 
Marcke / Heller / Pfennige Schuͤßelpfennige / Solidos oder 
Schillinge / Peelcken / Finckenaugen / Groſchen / Vierdungen / 
Scoter / Bierchen Kc. dabey von er Wey e Ma⸗ 
terie / Gewicht und Wehrt qulánglidie Nachricht ۰ 
d d W. von Plettenbergs 
gauüldene Muͤntze gewieſen / und dabey die offt movirte Frage 
ob U der Creutz⸗Herrn Müngen von dieſem Metall 
ſchlagen laſſen / erörtert werden. 


Die bierdte Schieblade konte vorſtellen dier růntzen ber Polen und 


Preußen kurtz nach den Creutz⸗Herrn / und zwahr was jene 

etrifft von Sigismundo 1, II. Steph. Bathor. und Sigism, 

m Ed dieſen aber des Alberti, bif auff Joh, Sigismund, 

incluſive. «itk ۱ یت مد‎ SE Een 

In dem fünfften Fache Fähmen vor die Müngen von Vladislac 

IV. bip auf bike Seſten / und was Preußen anlangt von 

1 Georg. und Fridr. N elm biß an 1663 Tr 1 EM 
E 3 dii NM EN xd اب نت‎ P 


In der dritten ſolte Conr. Zöllners und 


Kors | 


"uu 


Gi 
In dem sten würden Thlr. und dend, Munten von Pohlen und 
reußen zu (eben ۰ 
teft erſte Geffnung folte ein Diſcurs von dem Muͤntzweſen 
دا ی‎ eee ie „aber ba SS n Städte dr 
ieſſen / dabey auch ein außfuͤh aller derer ſo je⸗ 
mahls etwas EE SE P 
alllen in 


polen and oeuf SE, 18 هب‎ faßt in ën als 
von Sigismundo I, an regleret habe n. 

ur cri ee 
m Kam Gett tosta eem ی‎ 
SEET SE 85 


Die Ze blade wee t auf die Medaillen Si 
‚te eblade w e 
i dore er eng 


۱ en 
Die ps NUT sien fl 1. en / U Wine WT? eine 
auf ben Todt ی‎ XIV. letzten 8 don Pommern / 


wie auch eine von Turland zu ſehen. 
In. der sten find die Silber und Goidſtuͤcke A ER Cafimiri, 
3 das SC Gymnalı AN auf ben Oliviſchen 


: auf die $ e چ ی‎ 
; auf das zw jui ruis 
۲۱۵۵۵۲۲۸ ۰ auf den S f ten Radzivill, enen Könige ` 
¢ 3 1 r. chatz⸗N * I in Kc. a eine 
Carolo ied desoͤnig en d ole e c ‚Mer 


Die ave begreift die Medaillen R. Michaelis. 
Die Fa von, el tege benläuffig | 


Cracov. Trzebick 1 


1 


Die ote und ی وی‎ biger: 
— ۴ Regierung one i 


I A Ata me" 


X 


— Daniel Sehlers 


a zu edirenden 


SA To. und KH 


Satius eft واه‎ "uam NIHIL 


d a a v ged un an ap an d d 
| Dantzig / An. 1720. 


si 
TEE oer. fovicl und mannigfaltigen Mitteln / 
cerer die pr zu reinen dh 59 


cke der! Bat ſelbſt oes un n dm racht und 
ſche zube⸗ 
ſeuffzen. Nur die Münte d der Verweſung 
me kentheils ها‎ unb bif uff ne pm 
cConſerviret wor 
Was ی‎ 1 Reſt des A 
n 


vor ſonderbahre n der boſteritæt ge dam) 
p feines weitläuf eweiſes. Der ار‎ 
Raht Spanheim mag dg vor mich das Wort reden / 
und ſein vortreflches erf de Uſu & præſtantia Nu- 
mismatum kan den n Ver lächtern Me oͤnen 2 
ſchafft gar leicht die uͤbele Opinion benehmen / obwäre 
ſelbige bloß ein ECH Zeitvertreib müßiger Koͤpffe pft 
anzuſehen. Selbſt diejenigen / welche den profit. 
dem plar in gleicher do auf و مقر‎ zulegen 
gewohnet ſind / oe? auch bier ihr ur 
Conto finden. Fuͤrſten un rn würden ſchwehrlich 
ſo viel Muͤhe und Unkoſten auff Muͤntz⸗Cab ی‎ un 
ſpendirẽ / weñ Sie nicht mit der divertiſſanten Betra pie 
der Medaillen zugleich auch daßjenige Wich p 
[enbeerlerneten/ worüber anbere in B اس اب‎ 
tode ſtudiren. Denn fie zeigen Uns der AR 
2 


Sa e ۱ 1 
ungemeine Sorgfalt in herrlicher Außzierung ihres 
Vaterlandes: die Pracht ihrer Schauspiele und ri» 
umpffe: die Gebrauche ihres Gottes⸗Dienſtes: die 
Bildnuͤſſe fo. vieler Potentaten und berühmten Leute / 
deren Gebuhrt / Vermaͤhlungen / lg in Tugenden 
unb Thaten fie uns weit lebhaffter im Gepraͤge als in 
den Schrifften vorſtellen. Sie entdecken bie Erbau⸗ 
ungen fo vieler Colonten: die Eroberungen fo mare 
cher Koͤnigreiche / Staͤdte und Laͤndereyen: und was 
das Vornehmſte ift / fo koͤnnen fie denen auffgezeichne⸗ 
ten de durch ihre Autoritæt ein unverwerffliches 
luſtre der Zeit und Wahrheit geben. 

In dieſem allen hat die heutige curieuſe Welt der 
vorigen nicht das geringſte nachgegeben; und jene 
weritiret allerdings das Lob vor dieſer / daß fie geſchickte 
Leute zu forgfältiger Samlung und gelehrter rlluttration 

rer Muͤntzen und Medaillen angetrieben. Würden 
nicht dieſelbige durch die Laͤnge der Zeit mit ihren an⸗ 
dern Antiqvitæten gleiche fata erlebet haben / wenn nicht 
Sädoletus zu deren Colligirung das Eyß gebrochen / 
Strada aber / An. Vicus, Coltzius, Occo, Patin, Vaillant 

und andere tapffer gefolget hätten? R 
Die Moderne Medaillen koͤnnen ſich deßfalß eines 
beſſern Gluͤckes ruͤhmen / indem fie mehrentheils bald 
nach ihrer Gebuhrt den Cabinettern ein verleibet / und 

von gelehrten Handen beſchrieben worden. 
So di let Spanien mit feinem Laftanosa. a) 
Franckrei ugs desit POR IO Ede 
2 ur 


u 


a] Diefer hat in feinem rahren Mufco de las Medallasdes Conno- 


fcidas Efpagnolas außführl. Nachricht von den en 
Muͤntzen und Medaillen gegeben. » * 


* 4 a i 
durch geſchlagene Münsen b) ſonnenklahr zu ke 
und UU bem@rfen winde PED Tad lE den 
ren Titul vielleicht diſputirlich machen / wenn Varini €). 
nicht gelebt / und der gelehrte Menetrier d) nicht geo 
ſchrieben haͤtte. Holland hat ein gleiches auffzuwei⸗ 
ſen / und denen Herrn Bizot und Alkemade e) deßwegen 
in der Grufft zudancken. Die Paͤpſte haben als ver⸗ 
meinte Stadthalter Chriſti auch in dieſem Stuͤck etwas 
vorauß / daß keiner groſſen Herrn Regierung und Ge⸗ 
ſchichte in ſo unverruͤckter (ric und von fo — H 
C gelahr⸗ 


D 
— — 


Frame 


b) Solche führet an Jac, Biæus in feinem tra&at-La France 

Mletalliqve &c. fo An. 1636, zu Paris in fol. ediret worden; 
aber viel erdichtete Muͤntzen hat / und deßwegen behut⸗ 
ſahm zuleſen. Wie denn überhaupt alle die Muͤntzen (o vor 
Caroli M. Zeiten ſollen geſchlagen feyn / vor falſch und ans 
tergeſchoben zu halten. 

e) Varini war einer der beſten Medailleur feiner Zeit / der die 
Portraits des Koͤniges / der Koͤnigin / der Cardinale Richelieu, 
Mazarin, und vieler andern Potentaten und groſſer Herrn 
unvergleichlich wohl gearbeitet hat. i 

d) Diefer bat unter andern das Leben des Königs Ludov. 
XIV. h. tit. herauß gegeben: Hiftoire du Roy Lovis le 
Grand parles Medailles, Emblemes, Deviſes, Jettons, Ine _ 
ſcriptions &c. Paris 1690 fol. Worauf bald hernach nehml. 
1702. Das koſtbahre Werck der Academie des belles Lettres 
von eben dieſer Materie, in fol. zum Vorſchein gekommen. 

€) Der erſte bat P Hiſtoire Metalliqve de la Republiqve de 
Hollande, fo zu Paris 1687. fol: und zu Amſterd. 1689. 
& 90.8vo: cum Supplem. Oudami heraußgekommen / ge⸗ 
ſchrieben · Von dem andern hat man de Goude en Zilvere, 
Pennigen der Graven en Gravinnen von Holland, door 
C. van Alkemade Delft, 1700 


gelahrten Männern/ f) als die Ihrige beſchrieben 
worden; und würde Rom allerdings Urſache haben / 
fid) deßwegen etwas beſonders außzunehmen / wenn es 
nicht . alle vor dem Xyten Seculo 
erſcheinende Paͤbſtl. Medaillen vor falſch und ſupponirt 
zu halten. Engellands vi William wird in denen 
von N. Chevalier g) geſamleten Wahrzeichen ſeiner 
Heldenthaten ein erties Andencken zur Beute 
davon tragen: und das eee .وید‎ cog cm 
in der fuͤrtrefflichen Collection ber Medaillen / die deſſen 
durchlauchtige Regenten theils ſelbſt ſchlagen / theils 
auch durch den berühmten Beger h) colligiren und 
beſchreiben laſſen. E te i) sem ` ) 
4 CE. Td 3 i ^ 
ne AS. derſelben ift in Hn. Fabritii Bibliotheca 
Antiqv. anzutreffen / Darunter ſonderl. Phil. Bonnani Opus 
de Numiſmat. Pontif. Rom. à Martino V. usqve ad Ann. 
1699. fo zu Rom in folgendem Jahr edirer worden / vor das 
Beſte zuhalten. ۳ 
g] Welcher Die Hiftorie dieſes Königs unter folgenden Titul 
m herauß egeben: Hiftoire de Guillaume Roy d' Anglererre 
par Medailles &c. Amſterd. fol. 1692. 
bJ Dieſer Laurentius Beger hat fid) umb die alten Medaillen 
febr verdient gemacht / und Thefaurum Palatinum Heidelb. 
1685. f. Thefaurum Brandenburg. Colon, March, 1696. f. 
Regum & Impp. Rom. Numismata cum Com. 1700. fol, 
und viel andere heraus gegeben / und (oll fein Werck de 
Nummis e AE in Msto verhanden ſeyn. 
aillen von Guſtavo I. ad Carolum 


i] Dieſes Koͤnigreichs Me 
XII. hat Elias Brenner in Thefauro Nummor. Sveo-Gothor. 
XXX. annor. ſpatio collecto gar ſchoͤn exhibirt und Hol- 
mis 1681. 4to. heraußgegeben / auch die Familien und 
gelehrten Leute in Schweden durch ihre Muͤntzen in einem 
deſondern Buch zu illuftriren verſprochen. e in 

k) Beſiehe Joh. Muleni und Th. Bircherodii Numifmata Danor, 

derer jenes A. 1670 dieſes 1701 zu Kopenhagen in gro ediret, 


x |, 8 6 8 
Ungarn Schleſien D etc. fehlt es nicht att ſolchen Leuten / 
die die Medaillen ihres Landes trefflich illuftrirer haben. 

Nur Polen bat bißhero nichts dergleichen auffzu⸗ 
weiſen; und ob es ihnen gleich weder an inventieufen 
Medaillen / noch an geſchickten Scribenten fehlet / fo 
find doch beyde bey denen Außlaͤndern fo rahr und unbe⸗ 
kandt / daß viele gar auff die Gedanden gerahten / ob 
müften fid) vielleicht dergleichen Wiſſenſchafften mit 
ihrer angebohrnen Liberté und heldenm n Tapf⸗ 
ferkeit nicht allzuwohl comportiren knnen. 

„Dieſem ungegründeten Vorurtheil nun eines 
theils zubegegnen / andern theils aber die Geſchichte un. 
feres Vaterlandes durch die beliebte Art der Muͤntzen / 
(ſo viel ſich nehml. thun N hen an habe ich ſchon 
eine E hero die Polniſchen unb Preußiſchen 
Muͤntzen und Medaillen ſorgfaltig geſamlet / nicht zwahr 
in Originali, (denn ſolches erfordert einen guten For⸗ 
tunatus⸗ Beutel) wohl aber in gewiſſen durch eine 
beſondere Manier / von den beſten Originalien abgezoge⸗ 
nen Copin, welche dann nach Chronologiſcher Ord⸗ 
nung difponiret, und bey muͤßigen Stunden mit einigen 
hiſtoriſchen Remarqven erleutert. AE T1 

Was Grunow / Säin und ſonderl. Hartknoch 
davon geſchrieben / geht bloß die Muͤntzen an; die aber 
nicht allemahl mit ſolcher Accurcteſſe abgezeichnet und 
illuſtriret worden / als es wohl die Natur eines ſolchen 
Wercks erfordert: zugeſchweigen / daß 1 بر‎ 
ſehr ſpahrſahm gedacht wird und von Littauiſchen 
Cur⸗ und Liefflandiſchen / faft keine Nachricht angue 
treffen. Indeſſen meritiren dieſe Manner allerdings 
das Lob / daß Sie ſich umb dieſe Provintz hochverdient 
gemacht und fo wie in vielen andern Stuͤcken / alſo auch 
ſonderl. hierinnen die B ebrochen. 
] Davon iff C. Dewerdecks Sileſia Numismatica. 1711. 4to 
gedruckt nachzuſehen. Von Deutſchland vid. Clar: Fabrit. l. c p· 27, 


* 7 ۱ : 
be Sie deßwegen zu Handleitern meines Defleins erweh⸗ 
44 aer eile par cue Nachrihten dazu eingeholet / und 
nebſt den Hiſtoricis Mittlergeiten die Poln. Scribenten fleißig zu 
;; رام‎ dint u 
as gantze Werck gedaͤchte ich unter folgendem Tite 
— p oce ob Gott will / zu cdiren : 


Geoͤffnetes Polniſch⸗ und Preußifches 
Muͤntz⸗ und Wedaillen⸗Dabinet: 


ſes würde in zwey Oeffnungen / und eine jede derſelben 
N in unterſchiedliche Zieh⸗oder Schiebladen 


eintheilen. 
Die erſte derſelben würde einen difcurs von den Müngen und 
* "tinet der alten Polen und Preußen vor den Creutz⸗ 
Herren / nebſt einem Abriß etlicher in denen außgegrabenen 
. . UrnisEthnicor,fepulchralibus gefundener Muͤͤntzen enthalten. 
Die zweyte würde auffweiſen die Muͤntz⸗Sorten / fo zu der Creutz⸗ 
Herrendeiten in Polen und Preußen theils ſelbſt geſchlagen / 
theils auch auß andern Laͤndern eingeführt und gebrauchet 
worden. Pw aber 2, Sch — 4 3 ee / 
Marcke / Heller / Pfennige / Schuͤßelpfennige Solidos oder 
Schillinge / Peelcken / Finckenaugen / Groſchen / Vierdungen / 
Scoter / Vierchen &c. dabey von e Ma⸗ 
tere Gewicht unb Wehrt zulaͤngliche Nachricht zufinden. 
In der dritten (olte ont, Zöllners und W. von Plettenbergs 
guͤldene Münge gewieſen / und dabey die offt movirte Frage 
. b ſonſt keiner der Creutz⸗Herrn Müngen von Diefem Metall 
ſchlagen laſſen / erörtert werden. 
Die vierdte Schieblade koͤnte vorftellen die můntzen der Polen und 
Preußen kurtz nach den Creutz⸗Herrn / und zwahr was jene 
etrifft von Sigismundo 1. II. Steph. Bathor. und Sigism, 
ue Eos dieſen aber des Alberti, bif auff Joh, Sigismund. 
incluſive. e os N 
In dem om en Fache kaͤhmen vor die von Vladislao 
» IV. bip a jg jten/ und was Preußen anlangt von 
Georg, und Fridr, Wilhelm bi an 1633 


9 esu 
In dem sten würden Thlr. und Gold⸗Muͤntzen von Pohlen und 
Preußen zu ſehen ſeyn. e Rig ۱ 
Dieſe erſte Oeffnung folte einDifcurs von dem Muͤntzweſen 
neuerer Zeiten / abſonderl, aber der drey groffen Städte in Preußen 
ſchlieſſen babe auch ein außführl. Catalogus aller derer fo jee 
mahls etwas hiervon geſchrieben / zufinden ſeyn. "ede 
Die andere Deffning enthält bloß bie Smebaflen in Lan 
Polen und Preußen / und befteht faſt in fo viel dern, e 
von Sigismundo I, an regieret haben. 

Im erſten ift nebſt Sigismundo I. auch ein ⸗ und andere ۸ 
von Alberto Duce Pruſſ. zu ehen. 
Im andern kommen vor die Medaillen von Sigism, Aug. wie auch 

Joh. Dantifci Epifc. Warmien. ſeine. 
Das dritte Fach / (o in zwey kleine Fächer fepariret ift / entbált 
I] die Anaglyphen von 2 Medaillen Henrici Valefii. 2] Die 
von Stephano Bator. N 
Die ate Schiebiade weiſet auf die Medaillen Sigismundi III. 
Die Muͤntze der Stadt Thorn ſo ihrer B ung wegen 
1629 gepräget worden; auf Joh. Zamoisky; Nicol. Firley Sc 
wie auch Maximil. Thlr. den Er 1603, als Ordens⸗Meiſter 
von Preußen ſchlagen laſſen. d 
Die ste des Vladislai IV. Medaillen / darunter beyläuffig eine 
auf den Todt — * XIV. letzten Hertzogs von Pommern / 
wie auch eine von Curland zu ſehen. Keier. 
In der sten find die Silber und Goldſtuͤcke Johannis Caſimiri, 
die auf das Dantziger Gymnafium , auf den Dlivifchen 
rieden: auf die Feſtung Haupt, auf die Souveraineté von 
Preußen; auf das zweyte Jubilæum der Befreyung von den 
Creutzherrn: auf den Fuͤrſten Radzivill, Grafen Koͤnigs⸗ 
marck; den Gr. Schatz /n. Morſtin &c. wie auch eine vom 
Carolo Ferdin. des Koͤnigs Bruder / und einige Schwed. Mes 


` daillen zu ſehen. 1 نی‎ 

Die 7de begreift die Medaillen R. Michaelis. 

Die ste aber die von ohanne III. worunter beyläuffig einige auf die 
+ Sürftin Radzivilin, Epifc, Cracov. Trzebiekı: Jo. Hevelium, 
. Strauch Se perfertigte an i Gl DE 2 

Die ate und legte die unter isiger &onigl Majeft. glorwur⸗ 

digſter Regierung geſchlagene Medaillen. Von 


Gau Daniel Seylers 
Entwurf 


feines zu edirenden 


Polniſch⸗ und ۸ 


Muüntz und Se en. 
WIRE) 


L.1 
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be 206: 2۳ 6730 & io) ie 42 N 01 For 2 fo & 1 622042 W 
Dantzig / An. 1720. 
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Nter ſoviel und mannigfaltigen Mitteln / 
derer die Alten zu Verewigung ihres z 
9 Nahmens fi) bedienet / ſcheinen die Mun⸗ 

I Bon ihrer Dauer wegen allerdings den 
Ze Vorzug zu behaupten. Die Bergen: 
gleiche P Poramidenberdlegy e Tempel / 
Statuen lind Coliséen derer Griechen: die Erſtaunens⸗ 
wuͤrdige Ampbitheatra und Triumpff⸗Bogen ber Roͤ⸗ 
mer / 15 ein Raub der alles verzehrenden Zeit ge⸗ 
worden: 28 die ſo „„ ſieben Wunderwer⸗ 
cke der Welt ſelbſt ſcheinen ihre vorige Pracht und 
fan eh anitzo im EAM unb ín 92 Aſche zube⸗ 
fem en. Nur die Muͤntzen find der ſung 
me qi entgangen / und biß auff unſere 
conſe 


diss [eoru "m 
ieſer nen at b Alterthumbs 
vor derbe ren Nutzen der beer geſchafft / 
braucht keines weitläufftigen eweiſes. Der gelehrte 
Raht Spanheim mag {f vor mich das Wort reden / 
und ſein Kall MI: de Uf & præſtantia Nu- 
mismatum kan den Verachtern diefer fhönen Wißen⸗ 
ſchafft gar leicht die uͤbele Opinion benehmen / ob waͤre 
ſelbige bloß ein unnuͤtzer Zeitvertreib muͤßiger Köpffe 
anzuſehen. Selbſt MER. 8 den profit mit 
dem 2 atr in gleicher dot auf die 11 1 zulegen , 


gewohnet Det E auch hier ihr richtiges 
Conto finden. Fuͤrſten und Herrn würden ſchwehrlich 
ſo viel Muͤhe und Unkosten auff Muͤntz⸗Cabinette 
ſpendirẽ / wen Sie nicht mit der divertiffänten gung 
der Medaillen zugleich aud) daßſenige 9 v. 
lende erlerneten / worüber andere in Büchern fi 


tode ſtudiren. Denn ſie zeigen Uns der Veen 
nge⸗ 


i Bos 5 
ungemeine Sorgfalt in herrlicher Außzierung ihres 
Vater langes die Pracht ihrer ۸ 27 
umpffe: die Gebrauche ihres Gottes⸗Dienſtes: die 
Bildnuͤſſe fo vieler Potentaten und berühmten Leute / 
deren Gebuhrt / Vermaͤhlungen / Siege Tugenden 
und Thaten fie uns weit lebhaffter im Gepraͤge als in 
den Schrifften vorſtellen. Sie entdecken die Erbau⸗ 
ungen jo vieler Colonien: die Eroberungen fo. mar 
cher Koͤnigreiche / Städte und Laͤndereyen: und was 
das Vornehmſſte iſt / fo koͤnnen fie denen auffgezeichne⸗ 
ten Geſchichten durch ihre auroritet ein unverwerffliches 
lure der Zeit und Wahrheit geben. 5 
In dieſem allen hat die heutige curieuſe Welt der 
vorigen nicht das geringſte nachgegeben; und jene 
meritiret allerdings das Lob vor dieſer / daß fie geſchickte 
Leute ee ee gelehrter Nuftration 
ihrer Muͤntzen und Medaillen angetrieben. Wuͤrden 
nicht dieſelbige durch die Lange der Zeit mit ihren an⸗ 
dern Antiqvitæten gleiche fata erlebet haben / wenn nicht 
Sadoltus zu deren Colligirung das Gf gebrochen / 
Strada g ber Anu. Vicus, Goltzius, Occo, Patin, Vaillant 
und andere tapffer gefolget hatten? 
Die Moderne Medaillen konnen fid) deßfalß eines 
beſſern Gluͤckes ruͤhmen / indem ſie mehrentheils bald 
nach ihrer Gebuhrt ben Cabinettern ein verleibet / und 
von gelehrten Haͤnden beſchrieben worden. 
So prahlet Spanien mit ſeinem Latanosa, 4) 
Franckreich flattiret ſich * gantze Hiſtorie MA 2 
| 2 ۱ ur 


——— —— — —— — — — — — 


D Sn 2 in EEN و دی مرج ول زد‎ Conno- 
cidas Efpagnolas außfuhrl. Nachricht von den Spaniſchen 
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durch geſchlagene Muͤntzen b) ſonnenklahr zu behaupten: 
und ubibig dem Gro یت ییا مسا‎ Del diene 
ren Titul vielleicht diſputirlich machen / wenn Varini €) 
nicht gelebt / und der gelehrte Menetrier d) nicht ge⸗ 
ſchrieben hatte. Holland hat ein gleiches auffzuwei⸗ 
ſen / und denen Herrn Bizot und Alkemade e) deßwegen 
in der Grufft zudancken. Die Paͤpſte haben als ver⸗ 
meinte Stadthalter Chriſti auch in dieſem Stuck etwas 
vorauß / daß keiner groſſen Herrn Regierung und Ge⸗ 
ſchichte in ſo unverruͤckter ferie und von fo vielen va 

gelahr⸗ 


b) Solche führet an Jac. Biæus in feinem tractat. La France 
Metalliqve &c. fo An. 1636. zu Paris in fol. ediret worden; 
aber viel erdichtete Muͤntzen hat / und deßwegen behut⸗ 
ſahm zuleſen. Wie denn überhaupt alle die Müngen fo vor 
Caroli M. Zeiten ſollen geſchlagen ſeyn / vor falſch und un⸗ 
tergeſchoben zu halten. 

e) Varini war einer der beſten Medailleur ſeiner Zeit / der die 
Portraits des Koͤniges / der Koͤnigin / der Cardinale Richelieu, 
Mazarin, und vieler andern Potentaten und groſſer Herrn 
unvergleichlich wohl gearbeitet hat. à 

b) Diefer bat unter andern das Leben des Koͤnigs ۰ 
XIV. ho herauß gegeben: Hiftoire du Roy Lovis le 
Grand parles Medailles, Emblemes و‎ Devifes و‎ Jettons, Ine 
ſcriptions &c. Paris 1692 fol. Worauf bald hernach nehmt. 
1702. Das koſtbahre Werck der Academie des belles Lettres 
von eben dieſer Materie, in fol. zum Vorſchein gekommen. 

€) Der erſte hat P Histoire Metalliqve de la Republiqve de 
Hollande, ſo zu Paris 1687. fol: und zu Amſterd. 1689. 
& oi d vo. cum Supplem. Oudami heraußgekommen / ges 
ſchrieben: Von dem andern hat man de Goude en Zilvere 
Pennigen der Graven en Gravinnen von Holland, door 
C. van Alkemade Delfft. 1700 


T ers by 3m 
gelahrten Männern/ f) als die Ihrige beſchrieben 
worden; und wuͤrde Rom allerdings Urſache haben / 
ſich . ی‎ etwas beſonders außzunehmen / wenn es 
nicht Weltkuͤndig ware / daß alle vor bem XVten Seculo 
erſcheinende Paͤbſtl. Medaillen vor falſch und ſupponirt 
zu halten. Engellands groſſer William wird in denen 
von N. Chevalier g) geſamleten Wahrzeichen ſeiner 

eldenthaten ein unſterbliches Andencken zur Beute 
davon tragen: und das Brandenburgſche Haus floriret 
in der fuͤrtrefflichen Collection der Medaillen / die deſſen 
durchlauchtige Regenten theils ſelbſt ſchlagen / theils 
auch durch den beruͤhmten Beger h) colligiren und 
beſchreiben laſſen. Auch 1 اون‎ 3 
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) Eine vollſtaͤndige Liſte derſelben ift in Hn. Fabritii Bibliotheca 

Antiqv. anzutreffen / Darunter ſonderl. Phil. Bonnani Opus 
de Numiſmat Pontif, Rom, à Martino V. usqve ad Ann. 
1699. ſo zu Rom in folgendem Jahr ediret worden / vor das 
Beſte zuhalten. 

9) Welcher die Hiftorie dieſes Koͤnias unter folgenden Titul 
herauß gegeben: Hiftoire de Guillaume Roy d? Anglererre 
par Medailles &c. Amſterd. fol 1692. | 

h] Dieſer Laurentius Beger hat fid) umb die alten Medaillen 

ſehr verdient gemacht / und Thefaurum Palatinum Heidelb. 
1685. f. Thefaurum Brandenburg. Colon. March. 1696. f. 
Regum & Impp. Rom. Numismata cum Com. 1700. fol. 
und viel andere heraus gegeben / und ſoll ſein Werck de 
Nummis Brandenburgicis in MSto verhanden fen. 

i] Diefes Königreichs Medaillen von Guítavo I, ad Carolum 
XII. hat Elias Brenner in Thefauro Nummor. Sveo-Gothor. 
XXX. annor. ſpatio colle&o gar (hin exhibirt und Hol- 
mix 1681. 410. heraußgegeben / auch die Familien und 
gelehrten Leute in Schweden durch ihre ingen in einem 

beſondern Buch zu illaftriren verfproden:. Lame 

k) Beſiehe Joh. Muleni unb Th. Bircherodii Numifmata Danor, 
derer jenes A. 1670 dieſes 1701 zu Kopenhagen in gro ediret, 


IG e m : di 
Ungarn Schleſien D etc. fehlt es nicht an ſolchen Leuten / 
die die Medaillen ihres Landes trefflich illuftriret haben. 
Nur Polen hat bißhero nichts dergleichen auffzu⸗ 
weiſen; und ob es ihnen gleich weder an inventieufen 
Medaillen / noch an geſchickten Sertbenten fehler/ fo 
find doch beyde bey denen Außlaͤndern fo rahr und unbe⸗ 
kandt / daß viele gar auff die Gedancken gerahten / ob 
muͤſten ſich vielleicht dergleichen Wiſſenſchafften mit 
ihrer angebohrnen Liberté und heldenmuͤhtigen Tapf⸗ 
ferkeit nicht allzuwohl comportiren konnen. 
Dieſem ungegründeten Vorurtheil nun eines 
theils ee theils aber die Geſchichte un. 
feres Vaterlandes durch die beliebte Art der Muͤntzen / 
(fo viel fich nehml. thun (aft vorzuſtellen / habe ich ſchon 
eine geraume Zeit hero die Polniſchen und Preußſchen 
Muͤntzen und Medaillen ſorgfaͤltig geſamlet / nicht zwahr 
in Onginali, (denn ſolches erfordert einen guten Sore 
tunatus⸗ Beutel) wohl aber in gewiſſen durch eine 
beſondere Manier / von den beſten Originalien abgezoge⸗ 
nen Copien, welche dann nach Chronologiſcher Ord⸗ 
nung difponirer, und bey muͤßigen Stunden mit einigen 
hiſtoriſchen R warqven erleutert. TEES 
Was Grunow / Schuͤtze / unb ſonderl. Hartknoch 
davon geſchrieben / geht bloß die Muͤntzen an; die aber 
nicht allemahl mit ſolcher Accureteſie abgezeichnet T 
illuſtriret worden / als es wohl die Natur eines ſolchen 
Wercks erfordert: zugeſchweigen / daß Miche en 
ſehr ſpahrſahm gedacht wird, und von Littauiſchen 
Cur⸗ und Liefflandiſchen / faft keine Nachricht angue 
treffen. Indeſſen meritiren dieſe Maͤnner allerdings 
das Lob / daß Sie ſich umb dieſe Provintz hochverdient 
gemacht / und ſo wie in e eee 
ſonderl. hierinnen die Bahn gebrochen. Ich 
J Davon iſt C. Dewerdecks Silefia Numismatica. 1711. 4to 
gedruckt nachzuſehen. Von Deutſchland vid. Clar: Fabrit, l. c ps 27, 


£75 
Ich habe Sie deßwegen zu Handleitern meines Deſſe ns erweh⸗ 
let / ſonſt aber viele particulier-Nachrichten dazu eingeholet / und 
nebſt den Hiftoricis Mittlerzeiten die Poln. Scribenten fleißig zu 
Hülffe genommen. 1 
Das gantze Werck gedachte ich unter folgendem Titel und 
Ordnung / ob Gott will / zu cdiren : 
Geoͤffnetes Polniſch⸗ und Preußiſches 
NMuͤntz⸗und Medaillen⸗Vabinet: 
Diefes würde in zwey Oeffnungen / und eine jede derſelben 
wiederumb in ee Zieh⸗oder Schiebladen 
eintheilen. 
Die erſte derſelben wuͤrde einen diſcurs von den Muͤntzen und 
Muͤntz⸗Weſen der alten Polen und Preußen vor den Creutz⸗ 
erren / nebſt einem Abriß etlicher in denen außgegrabenen 
UrnisEthnicor,fepulchralibus gefundener Muͤntzen enthalten. 
Die zweyte wirde side die Muͤntz⸗Sorten / fo zu der Groupe 
Herrenzeiten in Polen und Preußen theils ſelbſt geſchlagen / 
theils auch auß andern Ländern eingeführt und gebrauchet 
worden. In ſpecie aber die Breiten Groſchen / Biſander / 
Marcke / Heller / Pfennige / Schuͤßelpfennige / Solidos oder 
Schillinge / Peelcken / Finckenaugen / Groſchen / Vierdungen / 
Scoter / Vierchen &c. dabey von مب‎ WE Figur / Ma⸗ 
terie Gewicht und Wehrt zulaͤngliche Nachricht zufinden. 
In der dritten folte Conr. Zöllners und W. von Plettenbergs 
guüͤldene Muͤntze gewieſen / und dabey die offt movirte Frage 
bb ſonſt keiner der Creutz⸗Herrn Muͤntzen von dieſem Metall 
ſchlagen laſſen / erörtert werden. 
Die vierdte Schieblade konte vorſtellen die l Muͤntzen der Polen und 
Preußen kurtz nach den Creutz⸗Herrn / und zwahr was jene 
betrifft von Sigismundo 1. II. Steph. Bathor. und Sigism. 
III. von dieſen aber des Alberti, bif auff Joh. Sigismund. 
incluſive. A : 
In bem irem Fahnen vor die Müngen von Vladislao 
IV. bif auf dieſe Seiten / und was Preußen anlangt von 
Georg. und Fridr. f ilhelm bip an 166 ۳ ۰ 


es 
In bem sten wuͤrden Thir unb Gold Müngen von Pohlen und 

Preußen zu ſehen ſeyn. à 

Dieſe erſte Oeffnung folte einDifcurs von dem Muͤntzweſen 
neuerer Zeiten / abfonderl. aber der drey groſſen Städte in Preußen 
ſchlieſſen / dabey auch ein außfuͤhrl. Catalogus aller derer fo re 
mahls etwas hiervon geſchrieben / zufinden fenn. 

Die andere Oeffnung enthält bloß die Medalllen in Lande 
Polen und Preußen / und beſteht faſt in fo viel Faͤchern / als Könige 
von Sigismundo I, an regieret haben. 

Im erſten iff nebſt Sigismundo I. auch ein⸗ und andere Medaille 
von Alberto Duce Pruſſ. zu (eben. " 
Im andern kommen vor Die Medaillen oon Sigism, Aug. wie aud) 

Joh. Dantifci Epifc. Warmien. feine: É 
Das dritte Fach / fo in zwey kleine Fächer fepariret iſt / enthält. 

11 die Anaglyphen von 2 Medaillen Henrici Valefii. 2] Die 

von Stephano Bator. A 
Die ate Schieblade weiſet auf die Medaillen Sigismundi III. 

Die Münge der Stadt Thorn fo ihrer Belagerung wegen 

1629 gepraͤget worden; auf Joh. Zamoisk y; Nicol, Firley Sc, 

wie auch Maximil. Thlr. den Er 1603. als Ordens⸗Meiſter 

von Preußen ſchlagen laſſen. H 
Die ste des Vladislai IV. Medaillen / darunter beylauffig eine 

auf den Todt Bogusi. XIV. legten Hertzogs von Pommern / 

wie auch eine von &urlanb zu feben. : : 
In der sten find die Silber und Goidſtuͤcke Johannis Cafimiri, 


die auf das Dantziger Gymnafium , auf ben Oliviſchen 


Frieden: auf die Feſtung Haupt, auf die Souveraineté von 
۱ Lo A ; auf das zweyte Jubilæum Der Befreyung von Den 
reutzherrn: auf den Fuͤrſten Radzivill, Grafen Koͤnigs⸗ 
marck; den Gr. Schatz⸗ Nl. Morſtin &c. wie auch eine von 
Carolo Ferdin. des Koͤnigs Bruder / und einige Schwed. Me⸗ 
daillen zu ſehen. bam 

Die 7de begreift die Medaillen R. Michaelis. 

Die gte aber die ben Johanne IIl. worunter beyläuffig einige auf die 


in Radzivilin, Epifc. Cracov. Trzebicki: Jo. Hevelium, 


D. Strauch &c- perfertigte anzutreffen. 
itote und letzte enthält die unter itziger Koͤnigl. Majeft. glorwuͤr⸗ 
* ofer Regierung geſhlagen illen, » Von 


George Daniel Seylers 


SE] 


feines zu edirenden 


Poluiſch⸗ und Preuſtiſchen 
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Dantzig / An. 1720, 
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Reer ſoviel und mannigfaltigen Mitteln / 
AND) derer d Alten "a Seng ihres , 
RNahmss ſich bedienet / ſcheinen die Mun⸗ 
cU ihrer Dauer wegen allerdings den 
Vorzug zu behaupten. Die Bergen? 
gleiche Pora ttc ie, JAR Tempel / 
Statuen und Coliséen derer Griechen: die Erſtaunens⸗ 
wuͤrdige Amphithcatra und Triumpff⸗Vogen ber Nds 
mer / ſind ein Raub der alles verzehrenden Zeit ge⸗ 
worden AN die fo hochbeſchriehene ſieben Wunderwer⸗ 
cke der Welt ſelbſt ſcheinen ihre vorige Pracht und 
Herrlichkeit anitzo im Staub und in der Aſche zube⸗ 
ſeuffzen. Nur die Muͤntzen find der Berl. jung 
mehrentheils entgangen / und biß auff unſere Zeiten 
conſer ret worden. KE „ 

Was dieſer angenehme Reſt وا‎ 

vor fonderbahren Nutzen der boſkeritæt geſchafft / 


feines weitlaͤufftigen Beweiſes. Der gelehrte‏ ی 
aht Spanhem mag deß falß vor mich das Wort reden /‏ 
und ſein vortreffliches Werck: de Uſu & præſtantia Nu-‏ 
mismatum fan den Veraͤchtern dieſer ſchoͤnen Wißen⸗‏ 
ſchafft gar leicht die uͤbele Opinion benehmen / ob wäre‏ 
felbige bloß ein unnuͤtzer Zeitvertreib muͤßiger Koͤpffe E‏ 
anaujdben. Selbft diejenigen / welche den profit mit‏ 
dem plar in gleicher aoa auf die Waagſchaale zulegen‏ 
gewohnet ſind / werden dennoch auch hier ihr richtiges‏ 
Conto finden. Fuͤrſten und Herrn würden ſchwehrlich‏ 
fo viel Mühe und Unkoſten auff Muͤntz⸗Cabinette‏ 
ſpendirẽ / weñ Sie nicht mit der divertifianten Betrachtung‏ 
der Medaillen zugleich auch daßjenige Wucher ſpie⸗‏ 
lende erlerneten / woruͤber andere in ern ſich zu‏ 


tode ſtudiren. Denn ſie zeigen Uns der Vorfahren 
unge⸗ 


3 

ungemeine Sorgfalt in herrlicher Außzierung ihres 
Vaterlandes: die Pracht ihrer Schauſpiele und Tri⸗ 
umpffe: die Gebrauche ihres Gottes⸗Dienſtes: die 
Bildnuͤſſe fo vieler Potentaten und berühmten Leute / 
deren Gebuhrt / Vermaͤhlungen / Siegel Tugenden 
unb Thaten fie ung weit lebhaffter im Seprage als in 
den Schrifften vorſtellen. Sie entdecken die Erbau⸗ 
ungen jo vieler Colonien: die Eroberungen ſo man⸗ 
cher Koͤnigreiche / Städte und Laͤndereyen: und was 
das Vornehmſte ift / fo koͤnnen fie denen auffgezeichne⸗ 
ten 1 8 durch ihre Autoficec ein unverwerffliches 
luſtre der Zeit und Wahrheit geben. 

In dieſem allen hat die heutige curieuſe Welt der 
vorigen nicht das geringſte nachgegeben; und jene 
meritiret allerdings das Lob vor dieſer / daß fie geſchickte 
Leute zu ſorgfaltiger Samlung und gelehrter Nluftration 
ihrer Müngen und Medaillen angetrieben. Würden 
nicht dieſelbige durch die Ränge der Zeit mit ihren ۶ 
dern Antiqvitæten gleiche fata erlebet haben / wenn nicht 
Sadoletus zu deren Colligirung das Eyß gebrochen / 
Strada aber / En. Vicus, Goltzius, Occo, Patin, Vaillant 
und andere tapffer gefolget hätten? 

Die Moderne Medaillen konnen fid deßfalß eines 
beſſern Gluͤckes ruͤhmen / indem fie mehrentheils bald 
nach vicit e den Cabinettern einverleibet / und 
von gelehrten Haͤnden beſchrieben worden. 

o prahlet Spanien mit ſeinem Laftanosa, 4) 
Franckreich flattiret fido déi EC NR m 
ij 2 ur 
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a bees vie in Dës hrt Nach eee 
` feidas Efpagnolas außfuͤhrl. Nac von den Spaniſchen 
Muͤntzen und Medaillen gegeben. en 
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durch geſchlagene Muͤntzen b) ſonnenklahr zu behaupten: 
und rudwig dem Groſſen würde die Nachwelt dieſenEh⸗ 
ren Titul vielleicht diſputirlich machen / wenn Varim €) 
nicht gelebt / und der gelehrte Menetrier d) nicht ges 
ſchrieben hatte. Holland hat ein gleiches auffzuwei⸗ 
fen / und denen Herrn Bizot und Alkomade e) deßwegen 
in der Grufft zudancken. Die Paͤpſte haben als ver⸗ 
meinte Sradthalter Chriſti auch in biefem Stuͤck etwas 
vorauß / daß keiner groſſen Herrn Regierung und Ge⸗ 
ſchichte in fo unverruͤckter terte und von fo ni ug 

| WG gelahr⸗ 
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b) Solche führet am Jac. Biæus in feinem tra&at-La France 
Metalliqve &c ſo An. 636. zu Paris in fol. ediret worden; 
aber viel erdichtete fitünten hat / und deßwegen behut⸗ 
ſahm zuleſen. Wie denn überhaupt alle Die Muͤntzen (o vor 
Caroli M. Zeiten ſollen geſchlagen ſeyn / vor falſch und un⸗ 
tergeſchoden zu halten. 1 : 

€) Varini war einer der beſten Medailleur feiner Zeit / der die 
Portraits des Königes / der Koͤnigin / der Cardinale Richelieu, 
Mazarin, und vieler andern Potentaten und groffer Herrn 
unvergleichlich wohl gearbeitet hat. g 

b) Diefer bat unter andern das Leben des Königs ۰ 
XIV. hu, herauß gegeben: Hiftoire du Roy Lovis le 

Grand parles Medailles, Emblemes, Devifes و‎ Jettons, Ine 
fcriptions &c. Paris 1692 fol. Worauf bald hernach nehmt. 
1702. Das koſtbahre Werck der Academie des belles Lettres 

von eben djeſer Materie, in fol, zum Vorſchein gekommen. 

e) Der erſte bat l' Hiftoire Metalliqve de la Republiqve de 

` ` Hollande, fd zu Paris 1687. fol: und zu Amſterd. 1689. 
& 92.8vo- cum Supplem. Oudami heraußgekommen / ges 
ſchrieben- Von dem andern hat man de Goude en Zilvere 
Pennigen der Grave ravinnen von Holland, door 
C. van Alkemade D ] 7 à 
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gelahrten Maͤnnern / f) als die Ihrige beſchrieben 
ſic den und wuͤrde Rom allerdings Urſache haben / 
ich deßwegen etwas beſonders außzunehmen / wenn es 
nicht Weltkuͤndig wäre / daß alle vor dem XV ten Seculo 
erſcheinende Paͤbſtl. Medaillen vor falſch und ſupponirt 
zu halten. Engellands groſſer William wird in denen 
von N. Chevalier g) geſamleten Wahrzeichen ſeiner 

Heldenthaten ein unſterbliches Andencken zur Beute 

davon tragen: und das Brandenburgſche Haus floriret 

in der fuͤrtrefflichen Collection der Medaillen / die deſſen 
durchlauchtige Regenten theils ſelbſt ſchlagen / theils 
auch durch den berühmten Beger h) colligiren und 
beſchreiben laſſen. Auch TER b 0 0 Wi 

۱ %3 2 

D Eine vollſtändige Liſte derſelben ift in Hn. Fabritii Bibliotheca 

Antiqv. anzutreffen / Darunter ſonderl. Phil. Bonnani Opus 

de Numifmat. Pontif. Rom. à Martino V. usqve ad Ann, 

1699. fo zu Rom in folgendem Jahr edirer worden / vor das 

Beſte zuhalten. 8 à 
9] Welcher die Hittoric dieſes Königs unter folgenden Titul 
herauß gegeben: Hiftoire de Guillaume Roy d' Anglererre 

par Medailles &c. Amſterd. fol. 1692. 
bj Dieſer Laurentius Beger hat fid) umb die alten Medaillen 
ſehr verdient gemacht / und Theſaurum Palatinum Heidelb. 
1685. f. Theſaurum Brandenburg. Colon. March. 1696. f. 
Regum & Impp. Rom. Numismata cum Com. 1700. fol. 
und viel andere heraus gegeben / und ſoll ſein Werck de 
Nummis Brandenburgicis in MSto verhanden ſeyn. 

i] Dieſes Königreichs Medaillen von Guftavo I, ad Carolum 
XII. hat Elias Brenner in Thefauro Nummor. Sveo-Gothor. 
XXX. annor. ſpatio collecto gar ſchoͤn exhibirt und Hol- 
miæ 1681. 4to. heraußgegeben / auch die Familien und 
gelehrten Leute in Schweden durch ihre Muͤntzen in einem 
beſondern Buch zu illuftriren verſprochen. HM 

k) Beſiehe Joh. Muleni und Th. Bircherodii Numifmata Danor, 
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derer jenes A. 1670 dieſes 1701 zu Kopenhagen in 4to ediret, 


Ah 
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Ungarn Schleſien D etc. fehlt es nicht an ſolchen Leuten / 
die die Medaillen ihres Landes trefflich Nuftrirer haben. 
Nur Polen hat bißhero nichts dergleichen auffzu⸗ 
weiſen; und ob es ihnen gleich weder an inventieufen 
Medaillen / noch an geſchickten Seribenten ſehlet / fo 
find doch beyde bey denen Außlaͤndern fo rahr und unbe⸗ 
kandt / daß viele gar auff die Gedancken gerahten / ob 
muͤſten fid) vielleicht dergleichen Wiſſenſchafften mit 
ihrer angebohrnen Liberté und heldenmuͤhtigen Tapf⸗ 
ferkeit nicht allzuwohl comportiren koͤnnen. 

Dieſem ungegründeten Vorurtheil nun eines 
theils zubegegnen / andern theils aber die Geſchichte un 
ſeres Vaterlandes durch die beliebte Art der Muͤntzen / 
(fo viel fid) nehmt. thun Aft) vorzuſtellen / habe ich ſchon 
eine geraume au hero die Polniſchen unb Preußiſchen 
Muͤntzen und Medaillen ſorgfaltig geſamlet / nicht zwahr 
in Originali, (denn ſolches erfordert einen guten For⸗ 
tunatus < Beutel) wohl aber in gewiſſen durch eine 
beſondere Manier / von den SEET abgezoge⸗ 
nen Copien, welche dann nach Chronologiſcher Ord⸗ 
nung difponirct, und bey muͤßigen Stunden mit einigen 
hiſtoriſchen Remarqven erleutert. 

Was Grunow / Schutze / und ſonderl. Hartknoch 
davon geſchrieben / geht bloß die Muͤntzen an; die aber 
nicht allemahl mit ſolcher Accureteſſe abgezeichnet und 
illuſtriret worden / als es wohl die Natur eines ſolchen 
Wercks erfordert: zugeſchweigen / daß der Polniſchen 

ehr ſpahrſahm gedacht wird) und von Littauiſchen 
ur⸗ und Liefflandiſchen / faſt keine Nachricht angue 
Bei, due en meritiren dieſe Männer allerdings 
das Lob / daß Sie ſich umb dieſe Provintz hochverdient 
gemacht / und fo wie in vielen andern Stuͤcken / alſo au 
ſonderl. hierinnen die gebrochen. 


on iff C. Dewerdecks Silefia Numismatica. 
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p9edruckt nachzuſehen. Von Deutſchland vid.Clar:Fabrit.l.c ps 27, 


NA. ۱ 
babe WA UA, CN meines Deffeins erweh⸗ 
let / (onft aber viele particulier-Nachrichten dazu eingeholet / und 
nebſt den Hiftoricis Mittlerzeiten die Poln. Scribenten fleißig zu 
Hülffe genommen. ji i 
Das gange Werck gedächte ich unter folgendem Titel und 
Ordnung / ob Gott will / zu ediren: 


Geoͤffnetes Polniſch⸗ und Preußiſches 
Muntz⸗ und Medaillen⸗Dabinet: 
Dieſes würde in zwey Oeifaungen und eine jede derſelben 
wiederumb in unterſchie CH Zieh⸗oder Schiebladen 
۰ 
wi derſelben würde einen difcurs von den Muͤntzen und 
Muͤntz⸗Weſen der alten Polen und Preußen vor den Creutz⸗ 


Herren / nebſt einem Abriß etlicher in denen außgegrabenen 
ie ein. enthalten. 


Die zweyte würde auffweiſen die 1MTüng- Sorten fo zu der Creutz⸗ 
Herrendeiten in Polen und Preußen theils ſelbſt geſchlagen / 
theils auch auß andern Ländern eingeführt und gebrauchet 
worden. In ſpecie aber die Breiten chen / Biſander / 
Marcke / Heller / Pfennige / Schuͤßelpfengige / Solidos oder 
Schillinge / Peelcken / Finckenaugen / Groſchen / Vierdungen / 
Scoter / Vierchen &c. dabey von a ایی‎ Ma 

terie / Gewicht und Wehrt gulängliche Nachricht zufinden. 

In der dritten ſelte Conr. Zoͤlners und TW. von Plettenbergs 

Sen? ne Münge gewieſen / und dabey die offt movirte Frage 
ob ſonſt keiner der Creutz⸗Herrn Müngen von dieſem Metall 
ſchlagen laſſen / erörtert werden. , ۱ ۱ 

Die vierdte Schieblade koͤnte vorftellen dier و‎ ber Polen und 
Preußen kurtz nach den Creutz⸗ Herrn / und zwahr was jene 
betrifft von Sigismundo 2. II. Steph. Bathor. und Sigism, 

: v Ge dieſen aber des Alberti, biß auff Joh, Sigismund, 

incluſive. ۱ 


Ju dem e ber die Munten bon Vladislao 
IV., b a f ie h d và 7 V 
iab div diim parse . 


ess 
In dem sten wuͤrden Thlr. und Gold⸗Müͤntzen von Pohlen und 

Preußen zu ſehen ſeyn. 

Dieſe erſte Oeffnung ſolte ein Diſcurs von dem Müͤntzweſen 
neuerer Zeiten / abfonderl. aber der drey groſſen Staͤdte in Preußen 
ſchlieſſen / dabey auch ein außfuͤhrl. a. aller derer ſo je⸗ 
mahls etwas hiervon geſchrieben / zufinden ſey 
Die andere Oeffnung enthält bloß dle Miedarlen i in Lande 
Polen und Preußen / und beſteht faſt in fo viel Faͤchern / als Könige 
von Sigismundo 1, an regieret haben. 


Im erſten it nebſt 1 I. auch ein⸗ und ander Medaille 

von Alberto Duce Pruſſ. zu ſehen. 

Im andern kommen vor die Medaillen von Sigism, Aug wie auch 
Joh. Daatifci Epifc. Warmien. feine. 

Das dritte Fach / ſo in zwey kleine Faͤcher ſepariret iſt / enthaͤlt 
1 [ die Anaglyphen von 2 Medaillen Henrici Valefii. aj Die 
von Stephano Bator. 

Die p Schieblade weiſet auf die Medaillen که‎ IIT, 

der Stadt Thorn fo ihrer Belagerung wegen 

1629 ربا ری‎ auf Job. Zamoisk y; Nicol. Firley &c. 

wie auch Maximil. Thlr. den Er 1603. als Ordens⸗Meiſter 
von Preußen ſchlagen laſſen. 

Die ste des Vladislai IV. Medaillen darunter beylaͤuffig eine 

auf den Todt Bogusi. "XIV. legten Hertzog von Pommern / 

wie auch eine von Eurland zu ſehen 

In der sten find die Silber und ioci uͤcke Johannis Caſimiri, 
S M be Du ok ud nd auf ی‎ pu 

rieden: auf Die Feſtung Haupt, e e on 

Preußen; auf das zweyte Jubi eum der eft yung von Den 
Creutzherrn: auf Den F Radzivill, 5 Koͤnigs⸗ 
marck; den Gr. Schatz⸗ 1&c. wie auch eine von 
a P ^il ام ی بو‎ und einige Schwed. Me⸗ 
daillen 

Die 7de begreift die Medaillen R. Michaelis. ۱ 

Die te aber die vonJohanne III worunter berlaͤuffige einige ar 

in Radzivilin, Epifc, Cracov. Trzebicki: Jo. Hevelium, 
D. Strauch &c- perfertigte anzutreffen. 

Die »او‎ und letzte enthält die unter igiger Königl. 9 ا‎ 

digſter Regierung geſchlagene Medaillen. 


George Daniel Seylers 
Entwurf 


feines zu edirenden 


Polniſch⸗ und Preuß iſchen 


SCHU und Serdaillen. 
din 


Plin, L. I. Epiſt. 9. 
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Dantzig / An. 1720. 
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as die و‎ Reſt des A eg 


GR 
0۳ (Qui Nter ſoviel und mannigfaltigen Mitteln / 
l derer die Alten zu Verewigung ihres 
Nahmnes ſich bedienet / ſcheinen ۸ 
en ibret Dauer wegen Sé ben 


zu chan 


e 
5 8 
e 
ed 
Ka? 
Pie 
EES 
"E 
Le d 
E 
ez 
ER 
ES 


wuͤrdige و‎ tib e der pus 
mer / find ein Raub der alles verzehrenden Zeit ۶ 
worden: ja die ſo ا‎ ficben Wunderwer⸗ 
de der Welt ſelbſt ſcheinen ihre vorige Pracht und 
7 anitzo im Staub und in n e 2 
euffzen. Nur die Müngen find ber © dut 
E entgangen) Ka "i auff Ku 


, conf 


vor fonderbahre 


S der Poſteritæt geſchafft / 
. ا‎ keines weitlaͤuf jur 


eweiſes. Der gelehrte 

Raht Spanheim. mag be m as Wort reden / 
und ſein vortreffliches & præſtantia Nu- 
mismatum kan den ۷ rer iet 8 1 Wißen⸗ 
ſchafft gar leicht die uͤbele Opinion benehmen / ob ware 


Ka bloß ein unnuͤtzer „ muͤßiger نی‎ i 


en. diejenigen / 

Kä plai&r in gleicher dof auf die d aagſchaale ale zulegen 
gewohnet find / werden denno ter ۱ 
Con:o finden. Fürften und Herrn würden ſchwehrlich 
fo viel Mühe und Unkoſten auff Muͤntz⸗Cabinette 
ſpendirẽ / wen Sie nicht mit der divertiſanten Betrachtung 
der Medaillen zugleich auch Mo ge chſahm pe 
lende erlerneten / worüber andere in Buͤchern fi 


tode ſtudiren. Denn ſie zeigen Uns der Vorfahren 
unge⸗ 


* 2 ` : 

ungemeine Sorgfalt in herrlicher Außzierung ihres 
Vaterlandes: die Pracht ihrer Schaufpiele und Tris 
umpffe: die Gebrauche ihres Gottes⸗Dienſtes: die 
Bildnuͤſſe fo vieler Potentaten und berühmten Leute / 
deren Gebuhrt / Vermahlungen / Siege Tugenden 
und Thaten fie uns weit lebhaffter im Gepraͤge als in 
den Schrifften vorſtellen. Ste entdecken die Erbau⸗ 
ungen fo vieler Colonien: die Eroberungen ſo man⸗ 
cher Königreiche / Städte und Landereyen: und was 
das Vornehmſte iſt / ſo koͤnnen ſie denen auffgezeichne⸗ 
ten Geſchichten durch ihre Autoritzr ein unver werffliches 
luftre der Zeit und Wahrheit geben. 

In dieſem allen hat die heutige cuvieufe Welt der 
vorigen nicht das geringſte nachgegeben, und jene 
meritiret allerdings das Lob vor dieſer / daß fie geſchickte 
Leute یا‎ Samlung und gelehrter Nluftration 
ihrer ingen und Medaillen angetrieben. Würden 
nicht dieſelbige durch die Lange der Zeit mit ihren an⸗ 
dern Antiqvitæten gleiche fata erlebet haben / wenn nicht 
Sadoletus zu deren Colligirung das Eyß gebrochen / 
Strada aber / En. Vicus, Coltzius, Occo, Patin, Vaillant 
und andere tapffer gefolget hatten? 

Die Moderne Medaillen koͤnnen ſich deßfalß eines 
beſſern Gluͤckes ruͤhmen / indem ſie mehrentheils bald 
nach ihrer Gebuhrt den Cabinettern einverleibet / und 
von gelehrten Haͤnden beſchrieben worden. 

e prahlet Spanien mit feinem Laftanosa, g) 
Franckreich flattiret ſich S gantze Hiſtor A 
2 j^ t 


— — — —— H — ——— ——— 


a] Diefer hat in feinem sis Mate de las Medallas des Conno- 


feidas Efpagnolas außfuͤhrl. N. 
Muͤntzen und Medaillen ge 


i von den Spanifehen 


und Ludwig dem Groſſen würde die Nachwelt dieſen Eh⸗ 
ren Titul vielleicht diſputirlich machen / wenn Varini €) 
nicht gelebt / und der gelehrte Menetrier d) nicht ges 
ſchrieben hätte. Holland hat ein gleiches auffzuwei⸗ 
fen / und denen Herrn Bizot und Alkemade e) deßwegen 
in der Grufft zudancken. Die Paͤpſte haben als ver⸗ 
meinte Stadthalter Chriſti auch in dieſem Stuͤck etwas 
vorauß / daß keiner groſſen Herrn Regierung und Ge⸗ 
ſchichte in ſo unverruͤckter {erie und von fo vielen hoch⸗ 


durch ی و‎ behaupten, 


پس ڪڪ — — 


b) Solche führet an Jac. Biæus in feinem tradtat- La France 
Metalliqve &c ſo An. 1636. zu Paris in fol. ediret worden; 
aber viel erdichtete Müntzen hat und deßwegen behut⸗ 
fabm zuleſen. Wie denn überhaupt alle die Müngen fo bor 
Caroli M. Zeiten ſollen geſchlagen ſeyn / vor falſch und sn» 
tergeſchoben zu halten. Aun 

€) Varini war einer der beſten Medailleur feiner Zeit / der die 
Portraits des Koͤniges / der Koͤnigin / der Cardinale Richelieu, 
Mazarin, und vieler andern Potentaten und groſſer Herrn 
unvergleichlich wohl gearbeitet hat. ۱ 

b) Dieſer bat unter andern das Leben des Königs ۰ 
XIV. h. tit. herauß gegeben: Hiftoire du Roy Lovis le 
Grand parles Medailles, Emblemes و‎ Devifes و‎ Jettons, Ine 
fcriptions &c. Paris 1692 fol. Worauf bald hernach nehml. 
1702. Das koſtbahre Werck der Academie des belles Lettres 
von eben dieſer Materie, in fol. zum Vorſchein gekommen. 

€) Der erſte hat ۲ Hiſtoire Metall iqve de la Republiqve de 

` Hollande, fo zu Paris 1687. fol: und zu Amſterd. 1689. 
& 90. 8 vo. cum Supplem. Oudami heraußgekommen / ges 
ſchrieben: Von dem andern hat man de Goude en Zilvere 
Pennigen der Graven en Gravinnen von Holland, door 
C. van Alkemade Delft. 1700 1 


Sr e 2 
gelahrten Mannern f) als die Ihrige beſchrieben 
1 z und würde Rom allerdings Urſache haben / 
ſich deßwegen etwas beſonders außzunehmen / wenn es 


ar Medail les &c. Amſterd. fol. 1692. 

EN Dieſer Laurentius Beger hat ſich umb die alten Medaillen 
febr verdient gemacht / und Theſaurum Palatinum Heidelb. 

165. f. Thefaurum Brandenburg. Colon, March, 1696. f. 
Regum & Impp. Rom. Numismata cum Com. 1700, fol, 
und viel andere heraus gegeben / und (oll fein Werck de 
Nummis Brandenburgicis in MSto verhanden ſeyn. 

i] Dieſes Koͤnigreichs Medaillen von Guſtavo I. ad Carolum 
XII. hat Elias Brenner in Thefauro Nummor. Sveo-Gothor. 
XXX. annor. ſpatio collecto gar ſchoͤn exhibirt und Hol- 
mix 1681. 4۲۰, ۸ 9 10 ۱ milien unb 
gelehrten Leute ما ما‎ durch ihre Muͤntzen in einem 
befondern Buch zu illuftriren verſprochen. " 

k) Beſiehe Joh. Muleni und Th. Bircherodii Numifmata Danor, 

derer jenes A. 1670 dieſes 1701 zu Kopenhagen in gro ediret, 


Ungarn Schleſten D etc. nit an ſolchen Leuten / 
die die Medaillen ihres Landes trefflich iuſtriret haben. 

Nur Polen hat bißhero nichts dergleichen auffzu⸗ 
weiſen; und ob es ihnen gleich weder an inventieufen 
Medaillen / noch an geſchickten Scribenten ſehlet / ſo 
ſind doch beyde bey denen Außla ſo rahr und unbe⸗ 
kandt / daß viele gar auff die Gedancken gerahten / ob 
muͤſten fi viellicht dergleichen enen 12 
ihrer angebohrnen Liberté und heldenmühtigen Zapf» 
ferkeit nicht allzu wohl comportiren koͤnnen. 

e Dieſem ungegründeten Vorurtheil nun eines 
theils zubegegnen / andern theils aber die Geſchichte un. 
ſeres Vaterlandes durch die beliebte Art der Muͤntzen / 
(ſo viel fi) uum Sc EE ich (on 
eine geraume Ze CH die Polniſchen und Preußiſchen 

Muͤntzen unde d Gen raft pie dt sb 
in Onginali, (denn ſolches erfordert einen guten Sore 
tunatus⸗ Beutel) wohl aber in gewiſſen durch eine 
beſondere Manier / von den beſten Originalien abgezoge⸗ 
nen Copien, welche dann nach Chronologiſcher Ord⸗ 
nung difponirer, und bey muͤßigen € iion mit einigen 
hiſtoriſchen R«marqveo erleutert. 

Was Grunow / Schuͤtze / und ſonderl. Hartknoch 
davon geſchrieben / geht bloß die Muͤntzen an; die aber 
nicht allemahl mit folder A ccureteſſe abge ezeichnet und 
illuttriret worden / als es wohl die Dit MN ſolchen 
Wercks erfordert: zugeſchweigen / daß en 
Sur ſpahrſahm gedacht wird/ und von Littauiſchen 

ur ۸ Llefflaͤndiſchen / faſt keine Nachricht angue 
deſſen meriticen A Männer allerdings 

ſich umb dieſe Pro Si hochverdient 

| andern pones adt 


1 gebr. al 
IJ Davon ut E. "Dewerdecks Sileſia Nu ی‎ 1711. 400 
gedruckt nachtuſehen. Von Deutſchland vid. Clar: Fabrit. l. c p-5 27, 


Ich habe Sie v— UA meines Defleins erweh⸗ 


let / fonft aber viele particulier-Nachrichten dazu eingeholet / und 


nebſt den Hiftoricis Mittlerzeiten die Poln. Scribenten fleißig zu | 


HAE ری‎ eB ی‎ QU b 
as gange gedaͤchte ich unter folgendem Titel u 
T VM رش‎ ob Gon will / zu ediren: 


Geoͤffnetes Polniſch⸗ und Preufifches 
Muͤntz⸗ und Medaillen⸗Yabinet: 


Diefes würde in zwey Oeffnungen / und eine jede derſelben ا‎ il 


en. 

Die erſte derſelben würde einen difcurs von den Muͤntzen und 
Muͤntz⸗Weſen der alten Polen und Preußen vor den Creutz⸗ 
Herren / nebſt einem Abriß etlicher in denen außgegrabenen 
Urgniskthnicor. ſepulchralibus gefundener Müntzen enthalten. 
Die zweyte wuͤrde auffweifen die Muͤntz⸗Sorten / fo zu der Creutz⸗ 
Herrendeiten in Polen und Preußen theils ſelbſt geſchlagen / 
teils auch auß andern Ländern eingeführt und gebrauchet 


betreie géien liche Zieh⸗oder Schiebladen 
eint 


worden. In ſpecie aber die Breiten Groſchen / Biſander / 


v My 


s» 


Marcke / Heller / Pfennige Schuͤßelpfennige / Solidos oder 
Schillinge / Peelcken / Finckenaugen / Groſchen / Vierdungen / 
Scoter / Vierchen &c. dabey pon دس‎ ii Ma 
terie / Gewicht unb Wehrt zulaͤngliche Nachricht zufinden. 
In der dritten folte Gent, Zöllners und W. von Plettenbergs 
geuüldene Muͤntze gewieſen / und dabey die offt movirte Frage 
bol ſonſt keiner der Creutz Herrn Muͤntzen von dieſem Metall 
ſchlagen laſſen / erörtert werden. 
Die vierdte Schieblade koͤnte vorſtellen DieMTüngen der Polen und 
Preußen Eurg nach den Creutz⸗ Herrn / und zwahr was jene 
betrifft von Sigismundo 1, II. Steph. Bathor. und Sigism, 


IL von dieſen aber des Alberti, bif auff Joh. Sigismund. 


` e d 


inchiſive. ee 
In dem fünfften Fache kähmen vor die Müngen von Vladisla 
AV. bif auf Dat ien, unb کی ی‎ E 
Georg. und Seide Weihen وا‎ an مپسا‎ EM ۳ 
T ARR UE OT gos UST YER 


eo s 
In dem sten würden aue und Gold⸗Müuͤntzen von Pohlen und 
Preußen zu feben ſeyn. 
Dieſe erſte Oeffnung folte ein Diſeurs von dem Muͤntzweſen 
neuerer Zeiten / abſonderl, aber der drey groffen Städte in Preußen 
ſchlieſſen / babe auch ein außfuͤhrl. e aller derer fo je⸗ 
mahls etwas er nden VS 
Die andere 7 EH SE ۱۵/0۸ in 
Polen e uk eht faft in fo ien als 
don Sigismuudo I. an regieret haben. 
Im erften ift nebft Sigismundo 1. auch din «unb andere Medaile 
von Alberto Duce Pruſſ. zu (eben 
Im andern kommen vor die Medaillen: von Sigism, Aug, wie auch 
Joh. Dantifci Epifc. Warmien. feine, 
Das dritte Fach / fo in zwey kleine Fächer ſeparirer iſt ent v 
II die Anaglyphen von 2 Medaillen Henrici Valeſii. 2] 
von Stephano Bator. 
Die 6 K ieblade weiſet auf die Medaillen Sigismundi u, 
nge der Stadt Thorn fo ihrer Belagerung wegen 
id gepraͤget worden; auf Joh.Zamoisk y; Nicol. Firley &c. 
— Maximil. Thlr. Den Er 1603. als Ordens⸗Meiſter 
von Preußen ſchlagen laſſen. 
Die ste des Vladislar IV. Medaillen / darunter beyläuffig eine 
auf den Todt Bogusl. XIV. 1 Hertzogs von Pommern / 
wie auch eine von Curland zu 
In der sten ſind die Silber DES, uͤcke Johannis ee 
die auf das Dantziger Gymnalium , auf den Oliviſchen 
Frieden: auf die Feſtung Haupt, auf die Souveraineté von 
teufen ; auf das zweyte Jubilæum der Befreyung von den 
Sa erm: auf Den Se Radzivill, Grafen Koͤnigs⸗ 
3 ben Gr. Schatz Mi, Morſtin &c. wie auch eine von 
erg Ferdin, deb Königs Bruder / und einige Schwed. Mer 
baillen zu ſehen. 
Die 7de begreift die Medaillen R. Michaelis. 1 
Sege aber die vonJohanne III. worunter beyläuf einige auf die 
۱ ی‎ ifc, Cracov. MM * ۳ 
aree 
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Dantzig / An. 1720. 


Bol 


derer die Alen zu Verewigung ihres 


fo viel Mühe und Unkoſten auff Ming ۶2 ۶ 
ſpendire / weñ Sie nicht mit der divertiſſanten Betrachtung 
der Medaillen zugleich auch daßjenige gleichſahm ſpie⸗ 
lende erlerneten / woruͤber andere in Buͤchern ſich zu 
tode ſtudiren. Denn ſie zeigen Uns der رن‎ ir 

nge⸗ 


wm E 00 
ungemeine Sorgfalt in herrlicher Außzierung ihres 
Vaterlandes: die Pracht ihrer Schauſpiele und Tri⸗ 
umpffe: die Gebrauche ihres Gottes⸗Dienſtes: die 
Bildnuͤſſe fo vieler Potentaten und berühmten Leute / 
deren Gebuhrt / Vermaͤhlungen / Siege / Tugenden 
und Thaten ſie uns weit lebhaffter im Gepraͤge als in 
den Schrifften vorſtellen. Sie entdecken die Erbau⸗ 
ungen ſo vieler Colonien: die Eroberungen ſo man⸗ 
cher Koͤnigreiche / Staͤdte und Laͤndereyen: und was 
das Vornehmſte iſt / fo koͤnnen fie denen auffgezeichne⸗ 
ten Geſchichten durch ihre Autori: ein unverwerffliches 
luſtre der Zeit und Wahrheit geben. 

In dieſem allen hat die heutige curieuſe Welt der 
vorigen nicht das geringſte nachgegeben; und jene 
meritiret allerdings das Lob vor dieſer / daß fte geſchickte 
Leute zu ſorgfaltiger Samlung und gelehrter Niuftration 
ihrer Muͤntzen und Medaillen angetrieben. Wuͤrden 
nicht dieſelbige durch die Länge der Zeit mit ihren an⸗ 
dern Antiqvitten gleiche fata erlebet haben / wenn nicht 
Sadoletus zu deren Colligirung das Eyß gebrochen / 
Strada aber / Eu. Vicus, Coltzius, Occo, Patin, Vaillant 
und andere tapffer gefolget hätten? 

Die Moderne Medaillen konnen fid) deßfalß eines 
beſſern Gluͤckes ruͤhmen / indem fie mehrentheils bald 
nach ihrer Gebuhrt den Cabinettern einverleibet / und 
von gelehrten Haͤnden beſchrieben worden. 
doni d en mit feinem Laftanosa. g) 
Franckrei ae gantze Die ak 

ur‏ ` 2 2 و 


— 


— — 


a] Dieſer hat in ſeinem rahren Mufco de las Medallasdes Conno- 
fcidas Eſpagnolas außfuͤhrl. Nachricht von den Spaniſchen 
Muͤntzen und Medaillen gegeben. 


* 4 e 

durch geſchlagene Muͤntzen b) ſonnenklahr zu behaupten; 
und Ludwig dem Groſſen würde die Nachwelt dieſen Eh⸗ 
ren Titul vielleicht diſputirlich machen / wenn Varini ¢) 
nicht gelebt / und der gelehrte Menetrier d) nicht ge⸗ 
ſchrieben haͤtte. Holland hat ein gleiches auffzuwei⸗ 
ſen / und denen Herrn Bizot und Alkemade e) deßwegen 
in der Grufft zudancken. Die Päpfte haben als ver- 
meinte Stadthalter Chriſti auch in dieſem Stuͤck etwas 
vorauß / daß keiner groſſen Herrn Regierung und Ge⸗ 
ſchichte in fo unverruͤckter ferie und von fo vielen ina 

gelahr⸗ 


—— — MÀ —— 


b) Solche führet an Jac, Biæus in feinem tra&at-La France 
Metalliqve &c f An. ۱626, zu Paris in fol. ediret worden; 
aber viel erdichtete Muͤntzen hat / und deßwegen behut⸗ 
ſahm zuleſen. Wie denn uͤberhaupt alle die Muͤntzen ſo vor 
Caroli M, Zeiten ſollen geſchlagen ſeyn / vor falſch und un» 
tergeſchoben zu halten. 

t) Varini war einer der beſten Medailleur feiner Zeit / der die 
Portraits des Koͤniges / der Koͤnigin / der Cardinale Richelieu, 
Maxarin, und vieler andern Potentaten und groſſer Herrn 
unvergleichlich wohl gearbeitet hat. 

d) Dieſer hat unter andern das Leben des Koͤnigs Ludov. 
XIV. h. tit. herauß gegeben: Hiftoire du Roy Lovis le 

Grand parles Medailles, Emblemes, Devifes , Jettons, Ine 
fcriptions &c Paris 1692 fol. Worauf bald hernach nehml. 
1702. Das koſtbahre Werck der Academie des belles Lettres 
von eben dieſer Materie, in fol, zum Vorſchein gekommen. 

€) Der erſte hat P Hiftoire Metalliqve de la Republiqve de 
Hollande, fo zu Paris 1687. fol: und zu Amſterd. 1689. 
& 90. g vo. cum Supplem. Oudami heraußgekommen / ges 
ſchrieben: Von dem andern hat man de Goude en Zilvere 
Pennigen der Graven en Gravinnen von Holland, door 
C. van Alkemade Délfft. 1700 


Gre : ۲ 
gelahrten Maͤnnern f) als die Ihrige beſchrieben 
worden; und würde Rom allerdings Urſache haben / 
ſich ی‎ Wen etwas beſonders außzunehmen / wenn es 
nicht و‎ Hi daß alle vor dem XV fert Seculo 

einende Paͤbſtl. Medaillen vor falſch und ſupponirt 
zu halten. Engellands groſſer William wird in denen 
von N. Chevalier g) gefamleten Wahrzeichen feiner 

Heldenthaten ein unſterbliches Andencken zur Beute 

davon tragen : und das Brandenburgſche Haus floriret 

in der fuͤrtrefflichen Collection der Medaillen / die deſſen 
durchlauchtige Regenten theils ſelbſt ſchlagen / theils 
auch durch ben beruhmten Beger h) colligiren und 

beſchreiben laſſen. Auch jd ui i) ان‎ p 
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ine vollftändige Liſte derſelben ift in Hn. Fabritii Bibliotheca 

Antiqv. anzutreffen / darunter ſonderl. Phil. Bonnani Opus 

de Numifmat. Pontif. Rom. à Martino V. usqve ad Ann, 

1699. fo zu Rom in folgendem Jahr ediret worden / vor das 
Beſte zuhalten. ۱ 

g] Welcher die Hiftorie dieſes Koͤnigs unter folgenden Titul 
herauß gegeben: Hiftoire de Guillaume Roy d? Anglererre 
par Medailles &c. Amfterd, fol 1692. 

91 Dieſer Laurentius Beger bat fid umb die alten Medaillen 
ſeohr verdient gemacht / und Theſaurum Palatinum Heidelb. 
1685. f. Thefaurum Brandenburg. Colon. March. 1696. f. 
Regum & Impp. Rom. Numismata cum Com. 1700. fol, 
und viel andere heraus gegeben / und foll fein Werck de 
Nummis Brandenburgicis in Msto verhanden ſeyn. 

i] Diefes Königreichs Medaillen von Guftavo I, ad Carolum 
XII. hat Elias Brenner in Theſauro Nummor. Svco-Gothor. 
XXX. annor. ſpatio colle&o gar Däin exhibirt und Hol- 
miæ 1681. ۰ . auch die Familien und 
gelehrten Leute in Schweden durch ihre Munten in einem 
beſondern Buch zu illuſtriren verſprochen. 

k) Beſiehe Joh. Muleni und Th. Bircherodii Numifmata Danor, 
derer jenes A. 1670 dieſes 1701 zu Kopenhagen in gro ediret. 


1 e ? 
Ungarn Schleſien D etc. EE. es ge an ſolchen Leuten 
die die Medaillen ihres Landes trefflich Nuftrirer haben. 
Nur Polen bat bißhero nichts dergleichen auffzu⸗ 
weiſen; und ob es ihnen gleich weder an inventieufen 
Medaillen / noch an geſchickten Scribenten fehlet / fo 
find doch beyde bey denen Außlaͤndern fo rahr und unbe⸗ 
kandt / daß viele el auff die Gedancken gerahten / ob 
muͤſten fid) vielleicht dergleichen Wiſſenſchafften mit 
ihrer angebohrnen Liberté und heidenmühtigen Tapf⸗ 
ferkeit nicht allzuwohl comportiren koͤnnen. 
Dieſem ungegruͤndeten Vorurtheil nun eines 
theils Ses andern theils aber die Geſchichte un- 
feres Vaterlandes durch die beliebte Art der Muͤntzen / 
(fo viel fid) nehmt. tin BE ا‎ ſchon 
eine geraume Zeit hero di i Polniſchen ſchen 
Muͤntzen und Medaillen ſorg lag mer nichr 
in Origtnali, (denn ſolches erfordert einen guten For⸗ 
tunatus⸗ Beutel) wohl aber in gewiffen durch eine 
beſondere Manier / von den be en Originalien abgezoge⸗ 
nen Copien, welche dann Chronologiſcher Ord⸗ 
nung difponirer, und bey müßigen Stunden miteinigen 
hiſtoriſchen Remargven erleutert. 

Was Grunow / Schutze / und ſonderl. Hartknoch 
davon ای یلایر‎ geht PIOS e یی پا‎ die aber 
nicht allemahl mit ſolcher ۵ cer und 
illuſtriret worden / als es wohl die Natur eines ſolchen 
85 1 zugeſchweigen / daß der Polniſchen 
febr ſpahrſahm gedacht wird und von Littauiſchen 
oi unb نو ید‎ mp i faft keine Nachricht anzu⸗ 

effen. Indeſſen meritiren dieſe Manner allerdings 
bas oh , daß die ſich umb dieſe Proving hochverdient 
gemacht / und fi e üͤcken / alſo auch 
ſonderl. hierinnen die ebrochen. Ich 
1 von i G, Dewerdecks Sileſia Numismatica. 1711. 4to 
gedruckt nachzuſehen. Von Deutſchland vid-Clar:Fabrit,l.c p.527, 


„ EE 
ch habe Sie beftvegen zu Handleitern meines Defleins erweh⸗ 
let / ſonſt aber viele particulier-Nachrichten dazu eingeholet / und 
nebſt den Hiftoricis Mittlerzeiten die Poln. Seribenten fleißig zu 
Huͤlffe N Sei 3 ۱ . 5 
s gantze Werck gedaͤchte ich unter folgendem Titel und 
— 4 ob Gott will / zu cdiren : ۱ 


Geoͤffnetes Polniſch⸗ und 6 
Muͤntz⸗ und Medaillen⸗Dabinet: 


Dieſes würde in zwey Oeffnungen / und eine jede derſelben 

wiederumb in E Schiebladen 

; / eintheilen. $ 

Die a derfelben würde einen difcurs von den Mühsen und 

uͤntz⸗Weſen der alten Polen und Preußen vor den Creutz⸗ 
Herren / nebſt einem Abriß etlicher in denen außgegrabenen 
UrnisEthnicor. ſepulchralibus gefundener Ringer enthalten. 

Die zweyte wuͤrde auffieifen nung Sorten, fo zu der Creutz⸗ 
Herrendeiten in Polen und Preußen theils ſelbſt geſchlagen / 
theils auch auß andern Ländern eingeführt und gebrauchet 
worden. In fpecie aber die Breiten Groſchen / Biſander / 
Varcke / Helder / Pfennige Schuͤßelpfennige / Solidos oder 
Schillinge / Peelcken / Finckenaugen / Groſchen / Vierdungen / 
Scoter / Vierchen Sc, dabey von eines jeden Figur / Ma⸗ 
terie / Gewicht und Wehrt zulaͤngliche Nachricht zufinden. 

In der dritten ſelte Gong, Zoͤlners und W. von Plettenbergs 
güldene Muͤntze gewieſen / und dabey die offt movirte Frage 
ob ſonſt keiner der Ereug- Herrn Muͤntzen von dieſem Metall 
ſchlagen laffen erörtert werden. : 

Die vierdte Schieblade koͤnte vorſtellen bíeHTün&en der Polen und 
Preußen kurtz nach den Creutz⸗Herrn / und zwahr was jene 
betrifft von Sigismundo 1, II. Steph. Bathor. und Sigism, 
HL von dieſen aber des Alberti, bif auff Joh, Sigismund. 

dem fünfte É KE ns 6 TRF 

In dem fünfften Fache kaͤhmen vor Die Müngen von Vladislao ` 

IV. biß auf dieß ten / und was Preußen P Mors von 
Georg. und rior, Wilhelm bip an 1663 3 » 
IUE ۲ In 


9 es uu N 
In dem sten würden Thlr. und Gold⸗Muͤntzen von Pohlen und 
Preußen zu ſehen ſeyn. | 
Diefe erfte Oeffnung ſolte einDifcurs von bem Muͤntzweſen 
neuerer Zeiten / abſonderl. aber der drey groſſen Städte in Preußen 
ſchlieſſen / dabey auch ein außfuͤhrl. Catalogus afer derer fo jes 
mahls etwas hiervon geſchrieben / zufinden ۰ 
Die andere Oeffnung enthaͤlt bloß die Medalllen in Lande 
polen und Preußen / und beſteht faft in fo viel Faͤchern / als Könige 
von Sigismundo I, an regieret haben. ! 
Im erſten ift nebſt Sigismundo I. auch ein⸗ und andere Medaille 
von Alberto Duce Pruſſ. zu (eben. ? LS 
Im andern kommen vor die Medaillen oon Sigism, Aug. wie auch 
Joh. Dantiſci Epifc. Warmien. feine. 8 ۳ 
Das dritte Fach / fo in zwey kleine Fächer ſepariret iſt / enthält 
1] die Anaglyphen von 2 Medaillen Henrici Valefii. 2] Die 
von Stephano Bator. CURL gé 
Die ate Schieblade weiſet auf die Medaillen Sigismundi III. 
Die Muͤntze der Stadt Thorn fo ihrer Belagerung wegen 
1629 gepraͤget worden; auf Joh. Zamoisky; Nicol. Firley &c. 


wie auch Maximil. Thlr. den Er 1603. als Ordens⸗Meiſter 


von Preußen ſchlagen laſſen. ۳ 

Die ste des Vladislai IV. Medaillen / darunter beylauffig eine 
auf den Todt vr 200 XIV. letzten Hertzogs von Pommern / 
wie auch eine von Eurland zu ſehen. KARL 

In der sten find die Silber und Goldſtuͤcke Johannis Caſimiri, 


die auf das Dantziger Gymuafium , auf ben Oliviſchen 


Frieden: auf die Feſtung Haupt, auf die Souveraineté von 
Preußen; auf das zweyte Jubilæum der Befreyung von den 
Greu&berrn: auf den Fuͤrſten Radzivill, Grafen Koͤnigs⸗ 
marck; den Gr. Schatz⸗ n. Morſtin &c. wie auch eine von 
Carolo Ferdin. besstónígs Bruder / und einige Schwed. Mer 
daillen zu ſehen. : 1 1 
Die 70e begreift die Medaillen R. Michaelis. ۲ 
Die ste aber die vonJohanne II. worunter beyläuffig einige auf die 
Fuͤrſtin Radzivilin, Epifc, Cracov. Trzebicki: Jo. Hevelium, 
D. Strauch Se, LEE wil ar x 
Diegte umb legte enthält die unter e glorwuͤr⸗ 
digſter Regierung geſchlagene Medaillen. Von 


